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Lenden bremst LMrlegsilliislonen ab
Britische Fragen nach der Stärke der deutschen Luftwaffe - Nachdenklichkeit nach dem Schlag vvn Mmeuth

rd. Berlin , 18. Aug. Wie stark ist die deutsche
Luftwaffe eigentlich ? So lautet neuerdings
die Frage , die England in recht erheblichem
Matze zu beschäftigen scheint. Der konzen¬
trierte wirkungsvolle Schlag gegen den
Hafen Plymouth , dessen Erfolg man in
London angesichts der angerichteten bedeuten¬
den Schäden nicht abzustreiten wagt, hat also
ganz offenbar zur Nachdenklichkeit und zur
Einsicht gemahnt. Und auf einmal will man
es selbst nicht mehr wahr haben, daß noch vor
wenigen Wochen aus britischer Quelle die An¬
sicht verbreitet worden war , mit der deutschen
Luftwaffe ginge es nun wohl allmählich zuEnde. Im Gegenteil, Englands Presse und
Rundfunk bemühen sich heute sehr energisch,die von ihnen einst selbst geförderte Unter¬
schätzung .der deutschen Luftkriegsmöglichkeiten
rnöglichst rasch wieder auszumerzen .

Bezeichnende britische Wißbegier
Der bekannte Kommentator des britischen

Nachrichtendienstes , Tahoe Hoal, nahm sich am
Freitag viel Zeit , um der englischen Bevölke¬
rung die Gründe für diesen , von höchster Stelle
ausgehenden Meinungsumschwung verständlich
iu machen. Die deutsche Luftwaffe sei heute
wie je imstande, so erklärte er, „in jeder be¬
liebigen Nacht an jeder beliebigen Stelle in
großer Stärke England anzugreifen". Verschie¬
dene englische Minister , so setzte er nicht ganz
im Einklang mit der noch unvergessenen ge¬
ringschätzigen amtlichen Beurteilung unserer
Luftwaffe von gestern hinzu, hätten baS immer
betont und deshalb stets unverminderte Vor¬
sichtsmaßnahmen gegen die Verheerungen
durch deutsche Flugzeuge und besonders gegen
Brandschäden angeraten . Hoal schloß mit
dem überzeugend ehrlichen Eingeständnis , daß
Ante niemand in England , nicht einmal die
Regierung , über die Stärke der deutschen Luft¬
waffe und die Kapazität der deutschen Flug -
deugin - ustrie Bescheid wisse. „Wir würden
viel darum geben ", so sagte er wörtlich, „die
Senaue Stärke der deutschen Luftwaffe und
der deutschen Flugzeugproduktion zu erfah¬ren". Bedauerlicherweise ist man auf deut¬
scher Seite heute weniger als je geneigt, diese
britische Wißbegier zu befriedigen. Aber einige
Fingerzeige darf man dem britischen Frage¬
steller - och erteilen , um seinen Erkenntnis -
«rang weiter zu fördern . Man braucht dazu
auch nur auf die allgemein zugänglichen Wehr-
wachtangaben von allen kontinentalen Fronten
du verweisen, um das gegenwärtige Kräftever¬hältnis in der Luft richtig zu beleuchten .
Darüber muh London unterrichtet sein

Ohne allzu große Mühe wird sich Herr Tahoe
Ksal zunächst einmal von seinen sowjetischen
Bundesgenossen einige Angaben Mer die
Schlagkraft und Einsatzschärfe der im Osten
rationierten deuffchen Luftwaffe verschaffen
sännen. Schon aus diesen Feststellungen müßte
wm klar werben, daß die Zahl der vielen Hun¬
gerte von deutschen Kampf-, Stuka - und«chlachfflugzeugen , die sich an jedem Tage an
gfeser 2000 -Kilometer-Front zum Feinbflug in
g" Luft erhebt, doch wohl wesentlich jenes Auf¬
gebot übertrifft , das von England aus im Ta -
?eSdurMchnitt zu den Terrorangriffen gegen

Kontinent startet . Auch die schmerzlichen
^ ersenkungsziffern aus den Seeräumen ringsrr» Sizilien dürften in London vielleicht zwar
unveröffentlicht , aber ganz gewiß nicht unbe-
snnut geblieben sein, aus ihnen läßt sich un-
'?hwer errechnen , daß Nacht für . Nacht zumin-
?rst ein volles Hundert und sehr oft wesentlich
? ehx deutsche Flugzeuge auf erfolgreicher
? wiffsjagd unterwegs sind . Und schließlich
'Mte nach Plymouth in England auch kein
Zweifel mehr daran vorhanden sein , daß
Deutschland ohne einen Rückgriff auf
7,er,itgestellteReserven und ohne die
wrndeste Beeinträchtigung der Kampftätigkeit"v anderen Fronten auch in England noch sehr
erheblich zuschlagen kann.
. Bon der Stärke der überall bereitgestellten"rutschen Abwehrkräfte wollen wir dabei gar
sslcht sprechen, denn darüber ist man in Eng-

an Hand der eigenen Berlustzahlen wohl
hinreichend unterrichtet , und man weiß

, "rt auch sehr genau , daß diese Verteidigungs¬
waffe nicht nur im deuffchen Raum , an der'ranzssischxn Küste , in Holland und Belgien be-
feitstehen , sondern daß sie auch an allen bedeu -
ieuden Stelle des Kontinents anzutresfen sind,

sie nun Ploesti, Kreta oder wie sonst
gerßen.
^ kagen, die nicht beantwortet werden
- L^ er wir glauben nicht, daß wir bisher Herrn
xrhoe Hoal wirklich die von ihm gewünschten
Auskünfte erteilt haben. Denn wir ahnen
Lu« , daß sein Denken und Wiffenwollen viel
Wirker um zwei bisher noch nicht berührte
punkte kreist , erstens um die weitere Einsatz -
*« nung - er deuffchen Luftkriegführung und

zweitens um die völlig unbekannte Größe der
unzweifelhaft bereitgestellten deutschen Reser¬
ven an modernsten, neuen Kampfflugzeugen
für bisher .noch nicht in Angriff genommene
Aufgaben. Hier allerdings müssen wir selbst
schweigen. Aber im Gegensatz zu dem leicht
beunruhigten Sprecher des britischen Nach¬
richtendienstes tun wir es voller Ver¬
trauen und in der sicheren Ueberzeugung,
daß sich das Kräfteverhältnis in der
Luft d.urchaus nicht zu unseren Un¬
gunsten verschoben hat, auch wenn der
britisch - amerikanische Terrorkrieg gegen
deutsche Wohnstätten und Frauen und Kinder
bisher noch unerwidert blieb. Denn gerade in
diesem letzten Punkt , so meinen wir , könnte
die Zeit sehr schnell eine wesentliche Aenderung

heranreifen lassen , ober vielleicht sogar schon
bis zur Reife gefördert haben.
Tausende Bomben auf feindliche Flugplätze

Ueberraschungsangriff auf Sizilien
* Berlin , 13. Aug Starke deuffche Kampf¬

fliegerverbände unternahmen , wie der Wehr¬
machtbericht vom 13. August mttteilte , in der
Nacht zum 12. August einen großangelegten
Ueberraschungsangriff auf mehrere feindliche
Flugplätze im Sübostraume der Insel - Si¬
zilien . Die deuffche Führung hatte seit einiger
Zeit durch Aufklärungsflieger genaue Kennt¬
nis der auf diesen Plätzen liegenden feind¬
lichen Verbände erhalten . Für den Angriff
war eine klare Mondnacht gewählt worden,
um einen vollen Erfolg zu gewährleisten. Die

deutschen Kampfflieger flogen in mehreren
Wellen an und warfen bei sehr guter Sicht
viele Tausend Spreng » und Brand¬
bomben aller Kaliber . Ausgedehnte
Brandherde und zahlreiche Explosionen wur¬
den in den Abstell- und Liegeplätzen , auf den
Rollfeldern und Startbahnen erkannt. Zwei¬
fellos verlor der Feind eine große Anzahl
Flugzeuge , wahrscheinlich auch erhebliche Mu¬
nitionsvorräte . Mit blutigen Verlusten in
feindlichen Zeltlagern sowie großem Schaden
in Feldwerften und Unterkünften ist zu rech¬
nen. Das überraschende Auftauchen der deut¬
schen Kampfflieger hatte zur Folge , daß die
feindliche Abwehr, vor allem die zahlreiche
mittlere und leichte Flak , nicht zur Wirkung
gelangte.

An einem Tag wurden 380 Sowjelpanzer vernichtet
Schwere Abwehrkämpfe südwestlich Bjelgorod / UnunterbrocheneAngriffe der Sowjets abgeschlagen / 42 Terrorbomber abgeschossen

Deutsche Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen sechs Schiffe mit 33 000 2£K$ .
* AuS dem Führerhanptqnartier ,

18. Angnst. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Während am Kuban - Brückenkopf der
Feind seine von Panzern und Schlachtsliegern
unterstützten Angriffe westlich Krymskaja ohne
Erfolg erneuerte , kam es am Mi ns und am
mittleren Donez nur zu geringer ört¬
licher Kampftätigkeit.

Im Raum südwestlich Bjelgorod griffen
die Bolschewisten mit starken Infanterie - nnd
Panzerverbänden auch gestern wieder an . In
schweren Abwehrkämpsen, verbunden mit
Gegenangriffen , wnrden die nnnnterbroche-
nen Angriffe der Sowjets abgeschlagen »
mehrere feindliche Kräftegrnppen
vernichtet und eine große Anzahl von Pan¬
zern znsammengeschossen.

Auch nordwestlich O r e l und an der Front
südlich und südwestlich Wjasma blieben so¬
wjetische Angriffe erfolglos .

Südlich des Ladogasees nahm der Feind
nach Heranführung neuer Kräfte seine An¬
griffe erneut auf.

Reben schweren blutigen Verlusten verloren
die Sowjets am gestrigen Tage an der Ost¬
front 380 Panzer . Die Luftwaffe ent¬
lastete vor allem im Raum von Bjelgorod die
kämpfendenTruppen durch vernichtendeSchläge
gegen sowjetische Panzerverbände , Infanterie -
Ansammlung und Artilleriestellungen. In Lnft-
kämpsen wnrden gestern bei vier eigenen Ver¬
lusten »1 Sowjetflngzenge abgeschossen.

Auf Sizilien kam es zu keinen größeren
Kampfhandlungen. Deutsche Kampffliegerver¬
bände griffen in der Rächt stark belegte Flug¬
plätze des Feindes an und verursachten durch
Spreng - und Brandbomben erhebliche Zer¬
störungen unter den abgestcllten Flugzeugen
und an den Flngplatzanlagen . Im Seegebiet
bei Catania beschädigte die Luftwaffe am Tage
durch Bombenwurf einen feindlichen Zerstörer .
Bei der Abwehr von Luftangriffen auf das
italienische Festland brachten gestern deutsche
Jäger sieben Flugzeuge zum Absturz.

In den Vormittagsstunden des 12. Angnst
drangen feindliche Fliegerverbände unter dem

ff.1V. Stockholm , 13. Aug. Das Weltjuden-
tum hält es in der jetzigen Phase plötzlich für
angebracht, mal wieder etwas stärker aus dem
Halbdunkel hervorzutreten , in dem es sich als
der eigentliche Kriegsschürer und Nutznießer
verborgen hält . Der Grund ist in den Ab¬
wehrmaßnahmen zahlreicher Völker zu suchen,
die den Juden allmählich die Beibehaltung
ihrer traditionellen Rolle hinter den Kulissen
sehr schwer machen. Manche der Söhne Israels
glauben, daß dem Umsichgreifen der aktiven
Judenfeindlichkeit nur durch agitatorische An¬
strengungen und Regierungsmaßnahmen größ¬
ten Umfangs zu begegnen ist . In den Plnto -
kratien sind seit längerer Zeit jüdische Komi¬
tees „zur Rettung der europäischen Juden " in
Tätigkeit , die es sich zur Aufgabe gesetzt haben,unter Mobilisierung nichtjüdischer Elemente,
die zu diesem Zweck vorgeschoben werden, die
„Rettung " jener Teile des Weltjudentums zu
betreiben, die .früher Europa beherrscht , aus¬
gesogen und zum Schluß in den jetzigen Krieg
gestürzt haben. Daneben geht das Streben
dieser Komitees dahin, in den noch unter jüdi¬
scher Herrschaft verbliebenen Ländern gegen
jede Regung der Rassenerkenntnis und Selbst¬
bestimmung der Völker einzuschreiten .

Schutz der Wolken in das westliche Reichsgebiet
ein und warfen an mehreren Orten » besonders
über B o nn und Bochum , Spreng - und
Brandbomben . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste . Lnstvertcidignngskräste vernichteten 37
feindliche Flugzeuge, in der Masse viermoto¬
rige amerikanische Bomber.

In der vergangenen Rächt flogen einige
feindliche Störflngzenge in das- Reichsgebiet
ein und verursachten geringe Sachschäden,
lieber den besetzten Westgebieten schossen Nacht¬
jäger nnd Flakartillerie fünf britische Bom¬
ber ab.

In der Nacht zum 13. Angnst griffen denffche
Flugzeuge Einzelziele in Südostengland mit
Bomben an.

Deutsche Unterseeboote versenkten
in harten Kämpfen im Atlantik und im Mit¬
telmeer sechs Schisse mit 33 030 BRT . und be¬
schädigten ein weiteres durch Torpedotresser.

4-
* Berlin » 18. Aug. Die Bolschewisten haben

im bisherigen Verlauf ihrer Sommeroffenstve

* Bukarest» 13. Aug. Der offiziöse „Timpul "
befaßt sich in seinem Leitaufsatz mit dem Luft¬
krieg gegen die Zivilbevölkerung und mit der
englischen und amerikanischen Hoffnung, durch
den Luftterror den Krieg zu entscheiden . Das
Blatt schreibt u. a . : „Es gibt heute Heeres¬
berichte , in denen die Feststellung, daß man
Städte des Feindes mit guter Wirkung bom¬
bardiert habe , nichts anderes bebeüte . als daß
ganze Stadtviertel armer Leute verwüstet,
Kirchen vernichtet, Krankenhäuser zerstört,
Schulen ausgebrannt und Tausende von
Frauen und Kindern getötet worden sind. Es
gibt kriegführende Staaten , die heute, in einer
Zeit , die so viel Tapferkeit kennt, aber auch so
viel Gemeinheiten, entschlossen scheinen, eine

Roosevelts judenhörige USA . - Regierung
steht natürlich diesen Elementen bereitwilligst
zur Verfügung . Außenminister Cordell Hüll
soll demnächst, wie aus Ncuyork gemeldet wirb,
Vertreter des „Außerordentlichen Komitees
zur Rettung der europäischen Juden " „offiziell
empfangen. Sie wollen hierbei die Forderung
erheben, daß die USA .-Regierung sich zum
Organ für die Inangriffnahme dieses Pro¬
blems erkläre . Ferner sollen bevollmächtigte
Beauftragte des Komitees mit Unterstützung
der USA .-Regierung — gewissermaßen als ihre
angegliederte halboffizielle Diplomaten — nach
der Türkei , Palästina , Nordafrika und in die
neutralen Staaten ( ! ) reisen, „in der Absicht ,
dort die Möglichkeiten für Zufluchtorte für die
verfolgten Juden zu suchen". Hinter dieser
Tarnung verbirgt sich natürlich wiederum
ganz etwas anderes , nämlich der großangelegte
Versuch , die wankenden Grundlagen der Welt¬
herrschaft des Judentums durch den Versuch
zu stützen, die noch in Blüte stehenden Filialen
der Judenherrschaft gegen Befreiungsmaß -
nahmen der betreffenden Völker abzuschirmen ,
ihren Einfluß abzubauen und neue Länder in
den jüdischen Krieg zu treiben . Gleichartige
Maßnahmen wie in Washington will das in¬
dische Komitee auch in London ergreifen.

so gewaltige blutige Verluste erlitten , daß bei
den jüngsten Kämpfen das Mißverhältnis zwi¬
schen Material und Jnfanterieeinsatz beim
Feind immer auffälliger in Erscheinung trat .
Schon bei den Gefechten der letzten Tage süd¬
lich und südwestlich von Wjasma und von
Bjelgorod war die Verschiebung de -
Schwergewichts auf technische
Kampfmittel beobachtet worden, doch auch
in der am 12. August wieder neu aufflammen¬
den Schlacht am Kuban - Brückenkopf
ergab sich das gleiche aus zunehmendem Men¬
schenmangel des Feindes entstandene Kampf¬
bild. So wurde z. B . der Abschnitt eines deut¬
schen Infanterie -Regiments innerhalb von 40
Minuten von vielen Tausenden von Granaten
beschossen und gleichzeitig von fast 200 Schlacht¬
flugzeugen angegriffen. Nach dieser starken
Feuervorbereitung griffen aber nur zwei
schwache Schützenbataillone an , die glatt abge -
wiesen wurden.

solche Kampfmethodenicht nur zum wichtigsten ,
sondern zum einzigen Mittel der Niederrin -
gung des Gegners zu machen . Eine Armee,
die den Frieden diktieren will, weil sie \oj viele
Frauen und Kinder getötet hat und so viele
Verbrechen gegen die Menschlichkeit beging,
kann nicht erwarten , daß man ihre Fahnen init
Achtung grüßt . Die sogenannte Luftoffensive
ist eine Nervenprobe . Wenn sich aber die Krieg¬
führung auf die Anwendung dieser Kampfmit¬
tel konzentrieren sollte , dann wird unser Kon¬
tinent, , der so viele geistige Werte birgt , eines
Tages den vollkommensten Frieden haben,
nämlich den Frieden der Wüste . Das gerade
aber ist -es , was dem östlichen Verbün¬
deten der sogenannten „Demokratien" ge¬
fällt."

Auch das slowakische Blatt „Gardista" befaßt
sich mit dem anglo - amerjkanischen Luftterror
und schreibt : Die Kriegsereignifle zeigen im¬
mer mehr, daß sich die Engländer und Ameri¬
kaner aus den Reihen der Kultur -
nationen ausschalten . Die Kriegfüh¬
rung ist von einer solchen Brutalität und Rück¬
sichtslosigkeit, von einer derartigen Unmchisch -
lichkeit, daß man kaum mehr von Soldatentum
sprechen kann. Mit derartigen Mitteln ver¬
suchen sie, den Geist der europäischen Völker
zu brechen und sie in die Knie zu zwingen.

Deutschland schweigt heute noch , so fährst das
Blatt fort , aber es ist bereits ein schauriges
Schweigen . Wir alle fühlen, daß sich hinter die¬
sem furchtbaren Schweigen überraschende Ta¬
ten bergen, daß eines Tages Schläge
ge führt werden , die den Englän¬
dern den Atem nehmen dürften . Die
Engländer haben Europa eine schändliche Rech¬
nung aufgestellt , die Europäer werden sie mit
gleicher Münze bezahlen.
Die Briten flogen wieder über die Schweiz

DNB. Zürich, 18. Aug. Bei dem neuen schwe¬
ren Luftangriff auf Mailand in der Nacht zum
Freitag ist das schweizerische Hoheitsgebiet er¬
neut von britischen Fliegern verletzt worden
Sie überflogen die Westschweiz und Tessin .
Die Bodenabwehr trat in Tätigkeit . In Genf,Lausanne und anderen Orten wurde Flieger¬alarm gegeben .

«Gegenoffensive" des Velffudenknms
Agitatorische Anstrengungen gegen den Antisemitismus — USA .-Regierung als Büttel

Luftterror besorgt Geschäfte der Bolschewisten
Engländer und Amerikaner schalten sich aus der Reihe der Kulturnationen ans

Massenproduktion
der deutschen RUslung

Von Dr . William Werner

Mit der längeren Dauer und der räumlichen
Ausweitung des Krieges sind die Anforderun¬
gen an die deutsche und die europäische Rü¬
stungs-Industrie immer größer geworden, und
zwar sowohl was die Qualität der Waffen als
auch was ihre Zahl angeht. Die deutsche In¬
dustrie war daher gezwungen, mitten im
Kriege eine Entwicklung zu nehmen, die sehr
viel stärker als früher auf die Massenherstel¬
lung hochqualifizierter Produkte und damit auf
die weitgehende Einführung der
Fließarbeit eingestellt ist . Wenn man den
Ausdruck Fließarbeit oder „Arbeit am laufen¬
den Band " hört , denkt man unwillkürlich an
Amerika, nnd zwar vor allem an die dortige
Autoherstellung. Nun ist es aber so, daß die
dortigen Methoden keineswegs ohne weiteres
auf Deutschland und noch viel weniger auf die
Anforderungen des Krieges angewandt wer¬
ben können. Eine in dieser Zeit in Deutsch¬
land eingeführte Fließarbeit muß sehr viel
elastischer und gewissermaßen individueller sein
als dies in Amerika in Friedenszeiten der
Fall war . Die herzustellenden Produkte , Waf¬
fen und Munition , unterliegen einer ständigen
und unter Umständen sehr schnellen Entwick¬
lung , und es ist sehr schwierig , mit feststehen¬
den Typen auf lange Sicht zu arbeiten . Da
nun aber gerade die feststehende Type eine der
Hauptvoraussetzungen für eine rationelle
Fließarbeit ist, muß das schwierige Problem
gelöst werden, eine Synthese zwischen Elastizi¬
tät und Massenproduktion zu finden. Hierfür
war zunächst einmal erforderlich, die Rüstungs¬
produktion soweit wie irgend möglich pro-
grammäßig festzulegen und von hier aus , d . h .
rückrechnend , vom geforderten Endprodukt
einen genau einzuhaltenben Fahrplan der je¬
weils erforderlichen Vorsertigungen aufzustel¬
len. Durch eine solche terminmäßige Präzisie¬
rung ist sodann die Möglichkeit gegeben , die
zweite außerordentlich wichtige zeit - und ma¬
terialsparende Voraussetzung zu schaffen, näm¬
lich die Verlegung gewisser Bearbeitungsgänge
in die Vorinöustrie , d. h . es sind möglichst viel
Einzelteile , wie Schmiede -, Guß - und Preß -
teile an die letzte Produktionsstufe , also an den
Endauslieferer des betreffenden Gerätes wei -
testgehendst vorgesormt abzuliefern , damit bei
der Schlußbearbeitung nur noch verhältnis¬
mäßig wenig „Späne " anfallen. Hierdurch
wird der Werkstosfauswand an Stahl , Leicht¬
metall usw . für ein Einzelteil und damit für
das fertige Gerät ganz erheblich gesenkt. Mit
derselben Werkstoffmenge können somit mehr
Waffen hergestellt werden.

Die Einführung der fließenden Massenpro¬
duktion war aber nicht nur deshalb nötig , weil
die Anforderungen mengenmäßig stiegen , son¬
dern auch, weil die ständige Verknappung deut¬
scher Facharbeiter und ihre Ersetzung durch
ausländische meist ungelernte Kräfte zu einer
genauest durchdachten Rationalisierung des
Facharheiter -Einsatzes zwangen. Es war nötig,
die gesamte Rüstungsproduktion so einzurich¬
ten, daß der ausländische Nichtfacharbeiter in
möglichst starkem Matze in schematische Tätig¬
keit gesetzt werden konnte, während der
deutsche Facharbeiter immer mehr
in die Stellung einer Aufsichts -
f ü h r u n g und in die Erstellung der Be¬
triebsmittel , d . h . der Werkzeuge , Vorrichtun¬
gen und Werkzeugmaschine gehoben wurde.
Gerade das letzte ist hei der Fließarbeit ein
besonders ausschlaggebender Faktor , da das
Ergebnis einer solchen Massenproduktion von
der Güte und dem einwandfreien Funktio¬
nieren der Betriebsmittel sehr viel mehr ab¬
hängt , als dies bei Einzelproduktion in klei¬
nem Umfange der Fall war .

Eben bei diesen Werkzeugmaschinen muß
nun aber auch bas oben erwähnte Merkmal
der Elastizität liegen, d . h . die Maschinen müs¬
sen so konstriert sein , daß sie zwar jeweils auf
einen bestimmten Äearbcitungszweck einge¬
stellt sind, daß aber trotzdem die Möglichkeit »
besteht , sie ohne großen Zeitverlust auf einen
anderen wiederum einseitigen Verwendungs¬
zweck umzustellen. Hinzu kommt noch , baß es
natürlich nicht möglich ist, die Fabrikanlagen
beliebig im Verhältnis zu der steigenden Pro¬
duktionsforderung auszubehnen . Es mutz viel¬
mehr der vorhandene Fabriktionsraum be¬
stens ausgenutzt werden.

Wenn so die verschiedensten Entwicklungs¬
linien zur Einführung der Fließarbeit zwan¬
gen , so sind andererseits auch ihre Vorteile
vielseitig. Es ist ein Irrtum zu glauben, daß
durch fließende Massenproduktion die Qualität
des Produktes leidet,- es ist im Gegenteil so,
daß gerade das laufende Band höchste Anfor¬
derungen an die Güte des verwendeten Ma¬
terials und an die Präzision des erzeugten
Einzelteiles stellt, denn jedes Teilstück mutz
zu jedem Ganzen paffen , da irgendwelche nach¬träglichen Korrekturen den Fertigungsläuf
stark stören. Die Fließarbeit gibt aber auch
dem Betriebsleiter einen ganz anderen Ueber-
blick über die Gesamtheit seiner Erzeugungals die Einzelproduktion. Sie deckt schonungs¬los jede schwache Stelle des Proöuktionsganget
auf und zwingt den verantwortlichen Leiter
zur genauesten Ueberprüfung jedes Einzel¬
vorganges,- andererseits macht sie aber auch
alle leitenden Persönlichkeiten bis zum Werk -
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meist« von - er Qual Ser Terminjägerei frei
und gestattet ihnen wieder, - sich der wirklich
schöpferischen Arbeit der technischen Fortent -
Wicklung zu widmen. •

Durch den nunmehr gewährleisteten schnel¬
leren Produktionsgang wird auch der Vorteil
der vom Techniker sogenannten „verkürzten
Durchlaufszeit " erreicht. ES leuchtet ohne
weiteres ein, wieviel günstiger es ist, wenn
ein Motor die Fabrik , angefangen von der Ent¬
nahme des Materials auS dem Lager bis zur
Ablieferung beS fertigen Motors in sehr kur¬
zer Zeit „durchläuft .̂ Die Anzahl der in dem
Werk gleichzeitig in Arbeit befindlichen Mo¬
toren sinkt hierdurch, waS bedeutet, daß weni--
ger Material in dem Werk gebunden ist. Wenn
hierdurch auch keine absolute Werkstofferspar¬
nis eintritt , so wird doch die Zeit von der Her¬
stellung des Rohmaterials bis zur Ausliefe¬
rung des Fertiggerätes abgekürzt.

Die vom Krieg erzwungene Umstellung gro¬
ßer Teile der deutschen Industrie auf fließende
Maffenproöuktion wirkt sich auch für die Stel¬
lung des deutschen Arbeiters sehr günstig aus ,
da er sehr viel mehr als bisher von stumpf¬
sinnig-eintöniger Arbeit befreit und in die
Lage versetzt wird , seine außerordentlichen und
überdurchschnittlichen Fähigkeiten in gehobener
Position zur vollen Auswirkung zu bringen .
Die Hauptsache ist aber , baß es Dank der Ar¬
beit unzähliger Ingenieure und Techniker
und Dank dem Einsatz des deutschen Arbeiters
der deutschen Industrie ermöglicht ist. den
deutschen Soldaten mit jeder
Menge höchstwertiger Waffen zu
versorgen , die der Krieg jetzt oder in ir¬
gendeiner Zukunft verlangt . Die deutsche In¬
dustrie ist produktionsmäßig ebensowenig zu
schlage» wie der Soldat auf dem Schlachtfeld .

Nachtjäger aus Baden erhielt
das Ritterkreuz

DNB. Berlin , 18. Aug . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Sig¬
mund , Staffelkapitän in einem Nachtjagü -
geschwader.

Hauptmann Rudolf Sigmund , als Sohn
eines Weichenwärters am 8. März 1916 zu
Hardheim (Baden ) geboren, ist ein Sol¬
dat, bei dem sich kühner Angriffsgeist mit be¬
stem fliegerischen Können vereinen . In zahl¬
reichen Nachteinsätzen schoß er 28 feindliche
Flugzeuge ab , darunter 18 viermotorige Bom¬
ber. Außerdem errang er zwei Luftstege bei
Tage.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major d . R . z . B.
Friedrich Gpitaeller , Kommandeur eines
JSger -BataillonS , Oberfeldwebel Hubert P i -
larfki , Zugführer in einem Grenadier -Re¬
giment, Unteroffizier Peter Windschnettl ,
Geschützführer in einer Panzerjäger -Kompanie.

Weiter verlieh der Führer auf Vorschlag
deS Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral D o e n i tz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant zur See
Karl -Erhard K a r ch e r.
Vas Ritterkreuz nach dem Heldentod

verNehen -
DNB. Berlin , 18. Aug. Major Konstanten

Rogalla von Bieberstein , Komman¬
deur eines rheinisch -westfälischen Panzer -Gre -
nadier -Regiments , brach nordöstlich Bjelgorob
an der Spitze einer Kampfgruppe in das Stel¬
lungssystem einer feindlichen Eliteschützen -
Division ein . In selbständigem Entschluß riß
er seine Panzer -Grenadiere zum Sturm auf
die sowjetischen Artilleriestellungen vor, brachte
durch schnelles Zupacken 22 Geschütze in seine
Hand und schuf die Voraussetzung für die er¬
folgreiche Fortsetzung deS Angriffs . Am 15.
Juli fand dieser hervorragende Offizier, noch
vor der Verleihung de» Ritterkreuzes , den
Heldentod.

Engst« Zusammenarbeit
London—Washington—Moskau

* Genf, 18. Aua. Bernon Bartlett wendet
sich in „News Chronicle" gegen die Gerüchte
über angebliche Differenzen zwischen den Eng¬
land und USA . einerseits und der UdSSR ,
andererseits hinsichtlich der europäischen Pro¬
bleme. Bartlett versichert , daß man sich an den
höchsten Stellen sowohl in London und Wa¬
shington, als auch in Moskau über das drin¬
gende Erfordernis eng st er Zusammen¬
arbeit völlig klar sei .

Machtvolle Demonstration lolalen Vehrwlllens
Zu den Wehrkampstag«« 1943 — W«hrbereitschaft am Ende des vierten Kriegsjahres

In Erfüllung deS ihr vom Führer erteilten
Wehrerziehungsauftrags hat die SA . die noch
nicht in der Wehrmacht stehenden deutschen
Männer zu den Wehrkampftagen 1943
aufgerufen. Sie bilden den Abschluß und Höhe¬
punkt der im Verlauf des letzten Ausbilbungs -
jahres von den wenigen noch in der Heimat
weilenden Männern der SA . geleisteten weit¬
verzweigten Wehrerziehung in den Kriegs -
wehr- und Hilfsmannschaften der DA . Seit
Kriegsbeginn sind über 2)4 Millionen Männer
durch diese Wehrerziehung gegangen, in der sie
weltanschaulich und körperlich auf den Dienst
in der Truppe vorbereitet wurden.

Wie im letzten Jahr , so werden auch jetzt
wieder die Wehrkampftage der Oeffentlichkeit
einen Einblick in diese große Arbeit geben , die
auf der Grundlage der Freiwilligkeit erfolgt.
Nach den Winterwehrkämpfen und den im
Frühjahr und Sommer durchgeführten Schieb¬
wehrkämpfen der SA . stellen die Wehrkampf¬
tage eine Ueberprüfun 'g und Förde¬
rung des Gelei st eten dar . Zugleich -ei¬
gen sie den besonderen Charakter - er in - er
SA . entwickelten und zur Durchführung ge¬
langenden Wehrerziehung. Die Uebungen um¬
faßen in verschiedenen Zusammenstellungen
Sprung , Lauf, Handgranatenwurf , Ueberwin-
dung von Hindernissen, Kleinkaliberschießen
und einen 29-Km .-Gelänbemarsch, mit zwei
eingelegten Orientierungsaufgaben , wobei der
Mann sich gleichmäßig in allen Uebungen be¬
währen muß, die sämtlich auf die praktische
Verwertung des Gelernten vor dem Feind zu¬
geschnitten sind. Dabei wird nicht die Leistung
des einzelnen gewertet, sondern die Leistung
der Mannschaft, in der er kämpft . Außer seiner
allgemeinen Leistungsfähigkeit muß der Manu
auch seinen Mut und seine Härte unter Beweis
stellen . Es geht dabei nicht um Spitzenleistun¬
gen einzelner, besonders trainierter Männer .
Entscheidend sind gute Leistungen Hunderttau¬
sender . Die »Wehrkampftage erfassen nicht nur
die Mannschaften, die bei den großen Enbver -
anstaltungen in Erscheinung treten , sondern
noch eine Vielzahl von Männern , die nicht in
die Schlutzkämpf« kommen .

Der Totalität deö der SA . erteilten Auf¬
trages entsprechend nehmen an den Wehr¬
kampftagen außer den Einheiten der SA . und
ihrer Kriegswehrmannschaften auch die anderen
Gliederungen der NSDAP ., die Politischen
Leiter, die angrschloffenen Verbände der NS¬
DAP ., die Betriebssportgemeinschaften der
NSG . „Kraft durch Freude ", Vereine des
NSRL . und Einheiten der Wehrmacht , der
Waffen- ff , der Polizei und des ReichsarbeitS-
dienstes teil . Die Wehrkampftage, die mit ihrer
erstmaligen Durchführung im Sommer letzten
Jahres schon eine Vorbereitung auf den tota¬
len Kriegseinsatz des deutschen Volkes waren,
sind somit machtvolle Kundgebungen
der Wehrgemeinschaft und Wehrbereit¬
schaft des ganzen deutschen MannestumS in
der Heimat.

* Krakau, 13. Aug. Die Tage zum dreijäh¬
rigen Wirken des Arbeitsbereiches General¬
gouvernement der NSDAP , begannen mit
einer machtvollen Kundgebung der HI . auf der
Burg zu Krakau. Die Uebergabe von über 190
Fahnen an die HI . dieses Raumes durch
Reichsjugendführer Axwann bildet den Ab¬
schluß einer dreijährigen erfolgreichen Jugend¬
arbeit . Seit drei Jahren strömt die Jugend in
diesen Ostraum , wurde sie geformt und aus -
gcrichtet . Sie steht heute, verschworen dem Füh¬
rer , in ihrer Leistung den Kameraden im Reich
nicht nach. Ein Beispiel ihrer Leistungskraft
waren die diesjährigen Kampfspiele der Hit¬
ler -Jugend im Generalgouvernement .

Die Uebergabe der Fahnen stellte den Dank
des Reichstugendführers für die im General¬
gouvernement geleistete Jugendarbeit dar . In
seiner Ansprache betonte er , daß diese Jugend
ihr Leben dem Osten geweiht habe in dem Be¬
wußtsein, daß sich das Schicksal deS Deutschen
Reiches immer aus der Gestaltung deS deut-

I

Wenn vom 18. August ab überall in Groß-
deutschlanö in den Standartenbereichen der
SA . die Arbeiter der Rüstungsbetriebe neben
den Bauern , die Kausleute und Angestellten
neben den Beamten auf den Kampfbahnen an-
treten werben, wird der Weltöffentlichkeit do¬
kumentiert , daß die Entschlossenheit und Wehr¬
bereitschaft unseres Volkes in allen seinen
Schichten und Ständen auch am Beginn des
8. KriegSjahres nicht nur ungebrochen , sondern
allen Belastungen des Krieges zum Trotz stär¬
ker denn je ist. Während im vierten Jahr deS
ersten Weltkriegs unser Volk innerlich er¬
lahmte und unter der zersetzenden Agitation
volksfremder und ausländischer Hetzer schließ¬
lich zusammenbrach , legen heute die deutschen
Männer in der Heimat auf den Kampfbahnen
Zeugnis für ihren totalen Wehrwillen ab .
Trotz ihrer harten Berufsarbeit und ihres son¬
stigen vielfältigen Einsatzes im Dienst der Lan¬
desverteidigung marschieren sie freiwillig auf.
Auch in ihrem zivilen Dasein wissen sie sich

rä . Berlin » 13. Aug. In der Dokumenteü-
sammlung „Roosevelts Weg in den Krieg" fin¬
det sich ein französisches Aktenstück, das eine
ähnliche „Vergnügungsreise " des USA .-Präsi -
denten schildert , wie er sie jetzt nach Kanada
gemacht hat. Der französische Geschäftsträger
in Costarica berichtete seiner . Regierung am
80. Oktober 1938 , Präsident Roosevelt habe sich
drei Tage auf der Kokosinsel, einem kleinen,etwa 850 Meilen von der zentralamerikani -
schen Küste entfernten Eilande , aufgehalten.
Diese Insel , so heißt es in dem Bericht, be¬
herberge einen Schatz, für den sich eine eng¬
lische Gesellschaft „auf eine recht merkwürdige
Art" , interessiere. „Es scheint jedoch ", so
schreibt der Geschäftsträger, »chatz die Insel
auch noch andere Begierden weckt , die aus
ihrer Lage gegenüber dem Panama -Kanal sehr
wohl erklärlich wären ." — Aus diesem
Grunde hat der Aufenthalt , den Herr F . Roo¬
sevelt unter dem Vorwand , sich seinem Lieb¬
lingssport , dem Fischen , widmen zu wollen,
sicherlich niemanden über den tatsächlichen
Zweck seiner Reise hinwegtäuschen können.

Damit stellte der französische Diplomat schon
den wahren Zweck der Rooseveltschen „Ver¬
gnügungsreise" heraus : Eins der vielen
Territorien persönlich zu inspizieren, die der
USA .-Präsident seinem Herrschaftsbereich ein¬
zufügen und nebenbei auch einer etwa beab¬
sichtigten englischen Einflußnahme zu ent¬
ziehen gedachte. Die weiteren Einzelheiten,die der Bericht verzeichnet , sind nur geeignet,
diese Tatsache zu unterstreichen. Roosevelt un¬
ternahm die Reise auf dem Kreuzer „Houston ",der von einem zweiten Kreuzer begleitetwurde . Bier Flugzeuge überflogen während

schen Ostens ergebe . Nur das Volk verdiene
sich die Freiheit und das Leben , das zu jeder
Stunde bereit sei, das Leben für die Freiheit
einzusetzen . Gerade dieser Ostraum fordere
Idealisten : denn nur der Idealismus schaffe
die größten Realitäten im Leben eines Vol¬
kes. Der Reichsjugendführer schloß mit den
Worten : „Wir alle glauben an den Sieg , weil
wir die besten Soldaten und weil wir den
Führer Adolf Hitler haben."

Nach dieser feierlichen Kundgebung gab Ge¬
neralgouverneur Dr . Frank auf der Burg
zu Krakau eine neue gesetzliche Vestimmung
der Regierung des Generalgouvernements
zum Schutze der deutschen Jugend bekannt.

Den Abschluß des Besuches des Reichsjugenö-
führers bildeten hie Besichtigungen verschie¬
dener Erziehungseinrichtungen der HI ., unter
denen eine besonders vorbildliche Gestaltung
bas Haus der Jugend in Krakau , die Wehr¬
ertüchtigungslager und die Haushaltungs¬
schulen erfahren haben.

als Soldaten und unter dem Gesetz der Front
stehend. Es ist ihnen ein inneres Anliegen, sich
geistig und körperlich wehrfreudig und wehr¬
bereit zu erhalten .

Unsere Feinde können daran sehen , daß alle
. ihre Hoffnungen und Versuche , das deutsch «
Volk innerlich zum Erliegen zu bringen , um¬
sonst sind. Die Wehrkampftage sind insbeson¬
dere auch eine AntwortaufdieTerror -
a n g r t f f e der britischen und amerikanischen
Luftpiraten . Die sich steigernde Härte des Krie¬
ges macht uns nicht schwächer , sondern stärker.
Die nationalsozialistische Wehrerziehung be¬
steht in diesem Krieg ihre Bewährungsprobe .
Die Wehrkampftage sind der Beweis , daß der
gleiche Wehrgeist Front und Heimat umschließt
und daß hinter der kämpfenden Front Hundert -
tausende bereitstehen, auf Befehl des Führers
in die Wehrmacht einzurücken . DaS Volk in
der Heimat aber soll durch die Wehykampftage
erneut gestärkt werden, die ganze Kraft zur
Erringung des Sieges einzusetzen.

SA .-Dnuptsturmtüdrer Kehm.

des Besuches ständig die KokoSinsel , die
Scheinwerfer der Schiffe durchsuchten abends
die geheimsten Winkel der Insel .

Der Geschäftsträger Frankreichs zitiert bann
eine Neuyorker Zeitung , die bereits am 27.
September , also vor Roosevelts Inspektions¬
reise nach Costarica, den „Abschluß von Ver¬
trägen mit gewissen kontinentalen Ländern
über die Pacht oder den Ankauf vo« Flotten¬
stützpunkten ober Flugplätzen" zum Ausbau
des Berteidigungssystems um den Panama¬
kanal prophezeite. In dem gleichen Artikel
wird die zu Costarica gehörige Kokosinsel eine
„sehr interessante Marine - und Rundfunk¬
station" genannt , die „in gleicher Weise ein
Stützpunkt für Flugzeuge werden und die
Rolle eines unversenkbaren Flugzeugträgers
spielen könnte, der auf dem Wege zum Ka¬
nal verankert ist und die Einfahrt in den letz¬teren sehr wohl beherrschen könnte".

Das kleine, wirtschaftlich unselbständige Co-
starica ist inzwischen längst unter die Bot¬
mäßigkeit der USA . gebracht worden. Marine -
uüd Luftstützpunkte der^ Bereinigten Staaten
entstanden, die Kokosinsel wurde ein Glie¬
des umfangreichen Berteidigungssystems , das
rings um den Panamakanal errichtet worden
ist. Nach dem Kriegseintritt der USA . mußte
auch Costarica die Beziehungen zu den Achsen¬
mächten abbrechen , die „Angelreise" Roosevelts
hatte ihren Zweck erfüllt.

Im Falle Kanada fand die bewährte Tar¬
nungsmethode wieder Anwendung. Auch hier
dürfte der Zweck außer Zweifel stehen.

Gedankenaustauschder Oreierpattmächte
in Lotto

* Tokio , 13. Aug . Im Anschluß an Bespre¬
chungen mit dem deutschen Botschafter Stab -
m e r und dem italienischen Botschafter In -
L e l l i, berichtet der japanische Außenminister
Shigemttsu in der regelmäßigen Kabi-
nettssitzung über die europäische Lage . Shige -
mitsu wurde außerdem am Freitag vom Tenno
zur Berichterstattung empfangen.

Wie der Sprecher der Regierung vor der
Auslandspreffe betonte, habe sich der Mei¬
nungsaustausch zwischen dem japanischen Au¬
ßenminister und dem deutschen und dem ita -
lienischen Botschafter im Rahmen einer herz¬
lichen Atmosphäre abgespielt. Hier sei wieder
einmal demonstriert worden, daß dieGrund -
lagen unwandelbar seien . Der Gegner
vergesse in seiner Propaganda immer wieder
den Sinn und Text des Paktes , vor allem aber
die Präambel dieses Abkommens zwischen drei
großen Nation ?« . Er täte besser, sich die Prä¬
ambel gelegentlich ins Gedächtnis zurückzu¬
rufen . da hierin klar und für alle Welt ein¬
deutig die Absichten und Ziele der Nationen
des Dreierpaktes festgelegt seien . DaS gleiche
gelte für daS Militärbündnis vom Dezem¬ber 1941.

Das vekennlnls der Zagend zum Osten
Reichsjugendführer Axmann und Gen«ralgouverneur Dr. Frank vor der Hitler -Jugend

des Eeueralgouvernements

Die „Vergnügungsreisen" Mister Roosevelts
Erinnerung an «inen Besuch auf der Kokosinsel — Beispiel für Kanada

«Miez gnfwgi:
Der Führer hat dem Stadtbaudirektor ja. D . Diplom -Ingenieur Dr . h. c. Heinrich >

Goldemund in Wien auS Anlaß der Vollen¬
dung seines 90. Lebensjahres in Würdigung jseiner Verdienste auf dem Gebiet deS Bau - i
wesens und des Städtebaues die Goethe-Me- jüaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Für Bulgariens werktätige Ju¬
gend veranstaltet die bulgarische Organisa - jtion „Arbeit und Freude " auch in diesem Jahr ,
unterstützt von der Jugendorganisation Bran -
nik, Sommerlager in den schönsten Gegenden !
Bulgariens . !

Der Präsident des britischen ;Kronrates , Sir John Anderson, traf am
Freitag auf dem Luftwege in Kanada ein.

Die Entforstung Englands hat !
einen derartigen Umfang angenommen, daß !
nach der „Times " ein 50-Jahresplan aufgestellt \
wirb, um die angerichteten Waldverheerungen 1
wieder auszugleichen.

General Picard , der frühere Chef de»
Generalstabes der französischen Luftwaffe, ist
im Alter von 63 Jahren gestorben . Picard war
während des Krieges 1939/40 im Amt.

DaS Komitee Ser französischen
Berrätergeneräle in Algier hat
einen Ausschuß gebildet zur Aburteilung und
Bestrafung aller Beamten oder öffentlichen
Organe , die den Weisungen der Vichy-Regie¬
rung nachgekommen waren.

Die diesjährige Maisernte in
Argentinien wird auf 1.94 Mill . Tonnen
geschätzt , waS einen außerordentlich starken
Rückgang gegenüber der Borjahrsernte von
neun Millionen Tonnen bedeutet.

Ein Grotzbrand entstand in der Nacht
zum Freitag in einem Baseler Holzlager.
Sämtliche Feuerwehren der Stadt waren an
den Löscharbeiten beteiligt . Der entstandene
Schaden wird auf 1 )4 Millionen Franken ge¬
schätzt.

In einem Steinbruch in der Umgebung
von Vichy geriet durch einen Unglücksfall eine
Sprengladung gleich nach Anbrennen der Zünd¬
schnur zur Explosion. Drei Arbeiter wurden
getötet.

Ein amerikanisches Gleitflug¬
zeug stürzte bei einer Schauveranstaltung in
den USA . ab . Zehn Insassen des Gleitflug -
Transporters fanden dabei den Tod. Zu den
Todesopfern gehört auch der Oberbürgermeister
von St . Louis (Missouri) . Viele Tausende vo«
Zuschauern beobachteten das Unglück. GS han¬
delte sich dabei um den neuestenTyp derUSA .-
Heeresgleitflugzeuge.

Erneuter Terrorangriff auf Rom
* Rom, 13. Aug. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag lautet :
Der mit starkem Einsatz von Panzerein¬

heiten entwickelte und von Luftwaffenmaffen
unter Mitwirkung von Seestreitkräften durch-
geführte feindliche Angriff zwang die italieni¬
schen und deutschen Truppen zu einer weiteren
Rückverlegung östlich des Aetna-MaffiveS .

Mailand und Turin wurden in der ver¬
gangene» Nacht von Abteilungen der britische«
Luftwaffe angegriffen. Die Schäden sind be¬
sonders in der Stadtmitte beider Städte sehr
groß. Die Bodenabwehr vernichtete vier Flug¬
zeuge .

Verbände von Kampfflugzeugen führte«
heute erneut einen Angriff auf Rom und
die am Stadtrand gelegenen Flugplätze durch.
Die Schäden werden festgestellt.

Am 12. August wurden von italienischen un-
deutschen Jägern neun Flugzeuge über der
Insel Bentotene und in der Umgebung von
Neapel abgeschofsen.
Der Papst besichtigte die Schadensstellen

* Rom» 18. Aug . Papst Pius XII . begab sick-
wie Stefani meldet, am Freitagmittag wenige
Minuten nach der Entwarnung in die bei de«
neuen Bombenangriff auf Rom schwer betrof¬
fenen Stadtviertel . In Begleitung des Papste»
befand sich lediglich der stellvertretende Staats¬
sekretär des Vatikans , Montini .
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Mathias Klotz begründete Mittenwalds Ruhm
Zum 200. Todestag eines

Ueberall, wo gediegene » Handwerkertum
und Künstlertum sich vereinigen , ist die Grund¬
lage für überdurchschnittliche Leistungen gege¬
ben. Die in Italien im 17. und 18. Jahrhun¬
dert zu höchster Meisterschaft entwickelte Kunst
des Geigenbaus blieb auch auf Deutschland
nicht ohne fruchtbare Rückwirkung. Zum weit¬
hin bekannten ältesten Mittelpunkt des
deutschen Geigenbau» wurde für lange Zeit
das oberbayerische Städtchen Mtttcnwald im
Isartal .

Begründet wurde Mittenwalds Ruf durch
den vor 290 Jahren am 16. August 1743 dort
verstorbenen Mathias Klotz . Er wurde am
11 . Juni 1686 geboren und erhielt feine Aus¬
bildung bei bekannten Meistern des Geigen¬
baus , wie Stainer in Deutschland, Giovanni
Railich in Padua und Amati in Cremona . Nach
29jährigen Lehr- und Wanderjahren kehrte er
in seine Heimat zurück und fand Mittenwalb
in großem wirtschaftlichem Aufschwung , da die
venezianischen Kaufleute aus politischen Grün¬
den ihren Warenmarkt von Bozen nach Mtt -
tenwald verlegt hatten . Er ließ sich in seiner
Vaterstadt nieder und bildete Schüler und
Gesellen heran , unter ihnen auch seinen begab -

e testen Sohn Sebastian , der sich nicht damit be¬
gnügte, die Arbeitsweise seines Vaters nach¬
zuahmen» sondern vorwärtsstrebend Geigen
schuf, di« denen seine» Vaters in Ton und
Aussehen noch überlegen waren . Der immer
fortschrittlich denkende Meister besuchte auch
noch in reiferen Jahren Italien und italie¬
nische Geigenbauer , und so ergab sich eine
fruchtbare Wechselwirkung zwischen Mitten -
walü und Cremona. Die Qualität seiner Gei¬
gen aus den wertvollen Hölzern des nahen
KarwendelgebirgeS, hauptsächlich Ahorn und
Fichde, fand bald Anerkennung. Deutsche und
fremd« Kauflcut« waren willige Abnehmer

berühmten Geigenbauers
seiner Instrumente . Der lohnende Verdienst
spornte den Nachwuchs an , den Bau von Gei¬
gen und anderen Saiteninstrumenten —
Bratschen, Celli, Gitarren und Lauten — zum
Lebcnsberuf zu machen. Bald reihte sich in
Mittenwald eine Geigenmacherwerkstattan die
andere. Klotz erkannte, daß der neue Er¬
werbszweig nur lebensfähig bleiben konnte,
wenn die Stetigkeit deS Absatzes gesichert war .
In seinem Freunde I . Baader fand er einen
klugen Kaufmann , der auf Vorrat arbeiten
lassen und neue Absatzgebiete erschließen
konnte.

Boür Meister Klotz gebaute Geigen kommen
auch heute noch ziemlich häufig vor. In dank -
barer Anerkennung seiner Verdienste hat der
noch von Klotz geschaffene Verein der Mitten -
walder Geigenbauer ihm 1899 ein Broüze -
denkmal errichten lassen . Der Mittenwalder
Geigenbau spielt heute nicht mehr die beherr¬
schende Rolle wie in früheren Zeiten . Holz¬
plastiken sind vielfach an feint Stelle getreten.
Im Elsaß und vor allem im Vogtlande, z. B .
in Klingenthal und Markneukirchen, erstand
der Mittenwalder Geigenbaukunst ein scharferund erfolgreicher Wettbewerb.

Pforzheimer Kulturbrief .
Das Stadttheater hat seine Pforten

geschloffen. Zum Abschluß der erfolgreichen
Spielzeit bildete ein großer Bunter Abend
unter dem Motto : „Für jeden etwas "
noch einmal einen sehr zugkräftigen Kassen¬
schlager . In einer Scherz und Ernst glücklich
mischenden, nett unterhaltenden Bortragsfolge
trat da» gesamte Opern - und Operettenperso-
nal , der Singchor, das Ballett und das Or¬
chester unter der gewandten Gesamtleitnng von

ranz Givlhauser , der sich mit Franz
tto auch in die launige Ansage teilte» un¬

ser musikalischen Führung von HanS Legerund Eduard Hahn mehr oder weniger
publikumswirksam in Erscheinung und ließ sich
von den hochgehenöen Wogen des Beifalls
tragen . Die freudige Ueberraschung war dabei
ohne Zweifel der sehr warm ansprechende un-
leicht perlende, technisch schon sicher geführte
Koloratursopran von Irmgard Nittel , die
sich mit dem ausdrucksvoll gesungenen „Früh¬
lingsstimmenwalzer" von Strauß als ein in
aller Stille herangereiftes Bühnentalent aus¬
wies, das bet pfleglicher Führung zu den ,
schönsten Hoffnungen berechtigt .

Wie alljährlich, heißt es jetzt auch wieder Ab¬
schied nehmen von einer Reihe von Künstlern,
die Pforzheim verlassen , um anderwärts ihren
weiteren künstlerischen Aufstieg zu suchen. Sie
alle wurden bei ihrem „letzten Auftreten"
überreich mit Blumen und Geschenken bedacht,die erkennen ließen, in welch hohem Maße sie
sich die Sympathien der Theaterfreunde erwor¬
ben hatten. Zwei Künstlerinnen werden nach
zweijähriger Wirksamkeit an unserer Bühne
allerseits besonders schmerzlich vermißt wer¬
den . Einmal Anneliese Rotzmann , die ju¬
gendliche Heldin und Salondame mit der ge¬
pflegten, schönen äußeren Erscheinung und dem
modulationsfähigen , sprachlich vollendet ge¬
schulten Organ voll Herzenswärme . Die sehr
begabte Künstlerin , die sich immer mit spür¬
barer innerer Hingabe für die ihr gestellte
Aufgabe einsetzte, fand hier leider nicht das
ihren reifen darstellerischen Mitteln ent¬
sprechende Wirkungsfeld, doch bleiben ihre
„Maria Stuart "

, die „Fotis " und besonders
die „Iphigenie " unvergessene Glanzleistungen .
Mit ihr gehörte Anna -Liese Letnemann ,
di« prickelnd - charmante 1. Operettensängerin ,
die mit ihrem frisch-natürlichen, gefühlsbeton¬
ten Spiel immer entzückte und deren schöne
Stimme sich hier glanzvoll entfaltete , zu den
besonderen Lieblingen des Publikums , beson¬
ders gefeiert in Partien wie „Clivia "

, Friede¬
rike" und „Maske in Blau ". Auch der in sei¬
ner Begabung noch nicht ganz ausgereifte , et¬

was sprunghafte^ und teilweise noch unausge¬
glichene jugendliche Held und Liebhaber, Max
Herbert V o e l ck e r , den sein prachtvoller
„Arnold Kramer " auf bas Fach beS Charak-
terliebhabers hinwetst, hinterlätzt eine fühl¬bare Lücke , wie wir auch den klangvoll-weichen
Baß des aus dem Singchor herausgewachsenen
Kurt Linbrunner nur ungern vermissen .
Nicht restlos durchzusetzen vermochte sich Jutta
R t e ck e als Operetrenjonbrette , trotz ihrer
au'

ch für die Oper ausreichenden Stimme und
dem lebendigen Spiel Die Pforzheimer haben
für dieses Fach ihren besonderen Typ , dem die
aufstrebende Künstlerin nicht ganz entsprach .

Allen scheidenden Mitgliedern unserer Bühne
wünschen wir als Sprachrohr aller Theater¬
freunde in ihren neuen Wirkungskreisen ge¬
steigerte künstlerische Erfolge mit Dank für die
gebotenen Gaben. Kurt Amerbacher .

„Die Serenade der Völker“
im Schloßhof zu Heidelberg

Mit dem zwölften Konzert sind die Sere¬
naden im Schloßhof , diese für Heidelberg cha¬
rakteristische sommerliche Veranstaltung , been¬
det worden. Sie standen unter dem einheit¬
lichen Thema „Die Serenaden der Völker"
und brachten interessante Einblicke in das musi¬
kalische Nationalgut benachbarter Völker. Ne¬
ben deutschen Meistern von der Borklaffik bis
zur Gegenwart standen Werke alt - und neu¬
italienischer, spanischer , bulgarischer, finnischer
und böhmischer Komponisten auf dem Pro¬
gramm. Geleitet wurden die Konzerte vom
städtischen Musikdirektor Bernhard Conz , Ge¬
neralmusikdirektor Otto Matzerath (Karls¬
ruhe ) , Kapellmeister Fritz Bohne (Heidelberg)
sowie von Nino Sanzogno (Venedig) , Mischa
Lefteroff (Sofia ) und Dr . Toivo Hapaanen
(Helsinki ) . Der Besuch war außergewöhnlich
stark und betrug bei den Aufführungen im
Schloßhof — bei ungünstiger Witterung wurde
im Königösaal deS Schlosses musiziert — bis
2509 Personen«

Schönes Heidelberg im Bild
Der im vergangenen Jahr vom Heidelberg«

Kunstverein erstmalig verwirklichte Gedanke ,
die Heidelberger Künstler zu der Ausstellung
„Das schöne Heidelberg im Bild " aufzurufe«,
war nach der künstlerischen und materielle«
Seite hin so erfolgreich , daß aüch in dieser«
Jahr eine solche Ausstellung gezeigt wird . U«'
ter den 51 Künstlern , die mit 227 Werken « **'
treten sind, befinden sich diesmal auch einigt
Maler des Kreisgebietes Mannheim . Die A«»"
stellung beweist , daß die heutige Malergent '
ration nicht an der Verpflichtung vorbeigeht»
will, dem ruhmreichen Zeitabschnitt der R« '
mantik, die in Heidelberg ihren besondere «
malerischen Ausdruck fand, die bildhafte De«'
tung der Landschaft in der gegenwärtigen Kn«»
folgen zu lassen. Es werben in ihr alle Mog '
lichkeiten der bildmätzigen Erschließung Heide»'
bergS angesprochen , so daß die Einheitlich»«»
des Themas niemals zur Einförmigkeit nstro-
Eine besondere Bereicherung hat die AuSste»
lung durch eine umfangreiche Kollektion von
Pastellen und Aquarellen des in Weimar »e
benden Franz Huth erfahren , der mit Heide»
berg eng verbunden ist und dessen Bilder
der Vehandlung der verschiedensten Motiv
kleine Kostbarkeiten sind. . . .Werner Schm«» »-

Spielzeitbeginn in Kolmar
Die Spielzeit 1943/44 , die unter der küE

lerischen Leitung des neuen Intendanten so *
Werner Böhland steht, wirb am 4. Septcmve»
mit dem Goetheschen Drama »Torquato DaN
eröffnet. Den Auftakt tn der Oper bildet a
7. September „Cost fan tutte " von Mozart ««5
in der Operette am 5. September „Pagani «^von Lehär. Insgesamt sieht das Schauspiel »
Neuinszenierungen und eine Uraufftihr«
die Oper acht und die Operette acht Ne«
Inszenierungen vor.
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rum üSnzeKanl wird niemand mehr gezwungen
Eindrücke von einer landwirtschaftlichen Pressefahrt in das Ostland — Von Georg Brixner

Es hört sich heute wie ein Märchen an , daß
A litauische Staat einst seine Beamten zur
Abnahme von Gänsen und Butter
° w i n g e n mutzte, um für die landwirtschaft¬
liche Produktion einen erweiterten Absatz zu
Haffen. So ist das nach zwei Kriegs-
u>?ren im Osten und nach dem vorhergegan-
Men einen Jahr bolschewistischer Schreckens -
^ rrschast natürlich heute nicht mehr. Die
^anse und die Butter sind dort jetzt ebenso be¬
ehrte Waren wie im ganzen übrigen Europa ,
Md Zwangsmaßnahmen zur Schaffung von
Absatzmöglichkeiten für landwirtschaftliche Er -
rkugnisse sind nicht mehr notwendig. Das
?arkriegsbeispiel zeigt aber, wie sehr die
Andwirtschaft und vor allem die Biehwirt -
Mft das Kernproblem allen wirtschaftlichen
Abens ist. Und was für Litauen gilt , bas
W auch für die beiden anderen baltischen '
^kneralbezirke .

*

den letzten Jahren vor Ausbruch des
Meges führten diese Länder aus den Ueber-
Wffen ihrer Biehwirtschaft im Durchschnitt
bbkr 40 000 Tonnen Butter , über 40 000 Ton¬
ern Fleisch und Lebendvieh und 6000 bis 8000
^°»nen Eier aus . Darüber hinaus ging von
M jährlich erzeugten rund 60 000 Tonnen
Flachsfasern der größte Teil ins Ausland .
Wertmäßig spielte demgegenüber die jährliche
dntreideausfuhr mit etwas über 100 000 Ton-

keine größere Rolle, wie überhaupt die
Zeugung von Ackerfrüchten im allgemeinen
-kratze zur Deckung des Eigenbedarfs hin»
N>hte. Wegen der Konkurrenzunfähigkeit am
Weltmarkt bestand hierzu auch keinerlei An-

Wenn man weiß, daß die drei baltischen
Aneralbezirke auf ihrem Gebiet vön rund
iJOOO Quadratkilometern , das etwa einem
Drittel des Reichsgebiets von 1S33 entspricht ,
W Millionen Hektar Nutzfläche mit rund 6,8
Millionen Hektar Ackerfläche haben, dann er-
' °nnt man , daß hier gewaltige Ertrags -
Nerven vorhanden sind , zumal die Bodenver-
Mtniffe im großen und ganzen als gut bis

gut bezeichnet werben könne«.
*

®ir find bei unserer mehrere tausend Kilo¬
meter langen Fahrt durch viele Äauernbe -
.M.ebe gekommen , durch solche , die sich durch
höhten Leistungswillen auszeichnen und die
^ ihren Erträgen neben Betrieben im Reich
L°hl bestehen könnten, wir sind durch normale
^ triebe gekommen , die im Durchschnitt

80 Prozent hinter den Erträ -
J ' t im Reich zurückstehen , und wir haben
Hch Betriebe gesehen, deren Ertrag kaum
«?* Saatgut geschweige denn die aufgewandte
urbeit etnbringt . Daß die Erträge durch-
Mittlich um 30 Prozent und mehr geringer
?,®b als im Reich, ist zum Teil klimatisch be¬
fugt . Die Vegetationsperiode ist erheblich'?rzer als bei uns , oft kann vor Anfang Mai
®>4t mit den Feldarbeiten begonnen werben,
Md am 15. September spätestens mutz die
Aussaat des Wintergetreides beendet sein,
?kun überhaupt Aussicht auf befriedigende
?ktrüge bestehen soll. Darüber hinaus aber
S*1® die Mindererträge eine Folge der exen-
Hen und sehr oft rückständige ^ Wirtschaft , die

vornehmlich in wenig sorgfältiger Boben-
karbeitung und völlig ungenügender Dün -

Mng äußert . Da zu diesen , man möchte fast
Men naturgegebenen , Schwierigkeiten im
*kieg noch der Mangel an Kunstdünger und
^ Arbeitskräften hinzutritt und da der Krieg
Fiber , wenn auch ohne allzu große direkte
Zerstörungen , über diese Gebiete hinwegge-
Uugen ist, kann man sich leicht vorstellen, wie
Hwer es ist, die Leistungen dennoch zu stei-
-er» und die von unserer Kriegsernährungs -
Hrtschaft gestellten Forderungen zu erfüllen.
J*®* Laufe der Zeit können trotz der durch die
Htürlichen Bedingungen gezogenen Grenzen'k Erträge der Landwirtschaft durch Jntensi -
Mkrung und Verbesserung der Bodenbearbei-

Anwendung befielen Saatgutes , ver¬
ehrte Düngung und durch die in vielen Tei -

des Landes sehr notwendige Entwäfferung' -veblich gesteigert werden. Unter Friedens -
krhältniffen wäre das für deutsche Energie

ifilsach verlockend . Heute ist es fast überall
** schwieriges Kunststück.

*

l, ^öaS wird getan, um dieses Kunststück fer-
J * zu bringen ? Durch Beseitigung des Kol¬
lisystems und durch Ueberführung des Lan¬

des in die individuelle Nutzung der Bauern
im alt -sowjetischen Gebiet und durch Rück¬
gängigmachung der bolschewistischen Agrar¬
reform , durch die aller Grund und Boden na¬
tionalisiert , d . h . beschlagnahmt worben war ,
in den baltischen Generalbezirken wurde zu¬
nächst ganz allgemein der Leistungswillen der
Bauern gehoben . Zuruckgegeben wird der Hof
allerdings nur an den , der bereit ist, feine
Pflichten gegenüber der deutschen Kriegswirt¬
schaft zu erfüllen. Es sind weiter zur Befrie¬
digung des dringendsten Bedarfs landwirt¬
schaftliche Geräte aus dem Reich ins Ostland
gebracht worben, und es sind zahlreiche wert¬
volle Zuchttiere zur Förderung der Viehzucht
eingeführt worden. Es ist soweit als möglich
für befferes Saatgut gesorgt, und es sind Tau¬
sende von Traktoren auf Holzgasbetrieb um¬
gebaut worden, so daß sie jetzt zum Einsatz be¬
reitstehen. Der Mangel an Arbeitskräften , der
durch die bereits erwähnten Verschleppungen
und durch die Tatsache noch verschärft wirb,
baß Zehntausende sich freiwillig zum Kampf
gegen den Bolschewismus mit der Waffe ge¬
meldet haben, ist nicht zu beseitigen, und jede
schaffende Hand, die weiter auf diesen Gebie¬
ten zu anderweitigem Einsatz abgezogen wird,
hinterläßt eine nicht auszufüllende Lücke und
erschwert die Erreichung des gesteckten Ziels .
Davon konnten wir u»S t» vielen Fällen '

überzeugen. Nicht zu beseitigen ist auch der
Mangel an Austauschwaren, so daß für den
Bauern , der an systematisches Sparen infolge
bitterer Erfahrungen mit Währungsmanövern
nicht mehr gewohnt ist und der sich für das
erlöste Geld im Augenblick nur wenig kaufen
kann, der Anreiz zu vermehrter Produktion
und zur Ablieferung der erzeugten Produkte
an den Markt fast völlig fehlt. Austausch¬
waren sind nicht in dem Umfang vorhanden
und auch nicht zu beschaffen, der dem Volumen
der uns gelieferten Produkte entsprechen
würde.

*

Daß es unter diesen Umständen schwierig
ist, den von jeher sehr starken Eigenverbrauch
— Lettland war das Land mit dem größten
Fleischverbrauch Europas — auch in der Pra¬
xis auf Kriegsnorm zu bringen und den von
den Verhältnifien begünstigten Schleich -
und Schwarzhandel wirkungsvoll zu be¬
kämpfen , versteht sich von selbst. Mit Gewalt
allein geht es jedenfalls nicht, dazu fehlen
schon allein die Menschen . Man versucht daher
die Lösung auf anderen Wegen . Einiges ist
durch die Beseitigung der auf Vernichtung der
Landwirtschaft abgestellten unmöglichen Preis -
relatiou aus der Bolschewistenzeit erreicht
worden. Für landwirtschaftliche Produkte,
Löhne » Elektrizität usw . werben allerdings

I

Sie nehmen Ihre ganze Habe mit eich
Wenn im Hin und Her der bewegliehen Kampfführung im Osten einmal ein Sowjetdorf aufgegeben wird,
dann zieht fast immer die gesamte Bevölkerung mit den deutschen Truppen mit , denn sie kennen die Sow¬
jets und haben die „Segnungen" des Bolschewismus am eigenen Leibe erfahren.

(PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Waske , Atl., Z .)

nur 60 Prozent der Ostpreußenpreise gezahlt,
und langsam wird auch die Angleichung der
Industriepreise hieran versucht . Gleiche land¬
wirtschaftliche Erzeugerpreise wie im Reich

Wefflauf von „U. X mit dem Monde
Junger Kommandant versenkt auf erster Feindfahrt 35 000 BRT. 7 Von Kriegsberichter Heinrich Seybold

PK. Wieder empfängt „U. X*
, als eS nach

langem ununterbrochenem Marsch im Süd¬
atlantik auftaucht, ein brütender Sonnentag .
AuS dem Turmluk kommt als erster der junge
Kommandant, ein Oberleutnant zur See . „Die
Luft scheint rein zu sein", ruft er, das Glas
an die Augen gepreßt und die wetterzerzauste
Mütze ins Genick geschoben, seinem nachfol¬
genden Ersten Wachoffizier zu. Sekunden spä¬
ter haben die Ausguckposten ihre Stellungen
bezogen , und es beginnt bas aufmerksame, ein¬
tönige und ermütende Absuchen von Kimm
und Himmel. Die Sonne legt, wie feit
Wochen, auf die braungebrannten Gesichter
eine Nuance Dunkel mehr.

In dieser tropischen Hitze, die nur durch
einen leichten Paffatwinö gekühlt wird , flim¬
mert es aus dem Bootsinnern durch den Nie¬
dergang wie auf einer überhitzten Asphalt¬
straße. Drunten im Dieselraum ist eine
Höllenhitze , ist ein Gemisch von Luft, Schweiß
und Dieselöl. Der Schweiß klebt den Män¬
nern im Bart und rinnt in langen Bächen
über den Körper. Ein römisches Dampfbad
ist nichts dagegen. 65 Grad Hitze — die Luft
hat oft bis zu 80 % Feuchtigkeitsgehalt —
herrscht hier unten , wenn dazu nach mehrstün¬
diger Jagd mit qußerster Kraft dann plötzlich
getaucht werden muß und jeder einzelne Ma¬
schinenteil des Diesels bis zu 60 Grad erhitzt
ist. Das geöffnete Turmluk läßt eine „küh¬
lende Hitze" ins Boot streichen , und bald wird
zur Brücke eine Zigarettenpausenwanüerung
einsetzen.

Hinüber zu dem blauschwarzen Streifen an
der Kimm gehen die Gedanken des Oberleut¬
nants . Fünf Fahrten hat er mit seinem bis¬
herigen Kommandanten , einem Ritterkreuz¬
träger , öurchgestanden , durchgekämpft und ge¬
bangt. Und nun ist er schon seit vielen Wochen
selber auf seiner ersten Feindfahrt als U-Boot-
kommandant. Der junge Berliner , der ein hal¬
bes Jahr nach Kriegsausbruch sich zur U -Boot-
Waffe meldete, hat sein höchstes Ziel erreicht.
Er führt ein Boot , sein Boot gegen den Feind !
Diese erste Feindfahrt fällt gerade in eine
Phase des U -Boot -Krieges , die größte Härte
und Können verlangt , und die den Feind in
einer Abwehr sieht, wie sie der U -Boot -Fahrer
seit Kriegsbeginn noch nie kannte.

Die Biskaya hat er gut überstanben, und
jetzt geht es immer näher an die brasilianische
Küste heran. Der Oberleutnant weiß, daß
jetzt erhöhte Aufmerksamkeit geboten ist.
Küstennähe bedeutet vervielfachte Luftikber -
wachung . In den tollsten Tarnanstrichen sind
die feindlichen Flieger plötzlich über dem Boot.
In der Biskaya kamen sie glitzernd- weitz be¬
malt aus der Höhe gestürzt. Wie geblendet

geht plötzlich ein Zucken über sein Gesicht, als
er sich daran erinnert , wie auf einer nächtlichen
Ueberwafferfahrt grelles Scheinwerferlicht aus
dem Dunkel der Nacht die Brücke taghell er¬
leuchtete . Na, die Sache mit dem Halifax-
Bomber , der zudem noch zum Tiefangriff an¬
setzte, ging damals noch einmal gut ab .

Einen Tag später geht es mit äußerster
Kraft im Dämmern der Nacht immer näher
an die Küste heran. Der Oberleutnant ist auf
der Brücke , nimmt einen letzten tiefen Zug der
abgekühlten Luft und läßt sich dann durch den
Niedergang abgleiten. Ein Schläfchen in der
Koje ist wohlverdient. Er ist noch kaum unten
in der Zentrale , da kommt von oben der Ruf :
„Schatten Steuerbord !" Wie von einer unsicht¬
baren Kraft emporgeschleudert schnellt der
Kommandant empor und eilt wieder auf die
Brücke . Die Mütze fällt zurück in die Zentrale
und ist dort der erste Bote des kommenden Er -
eignifies.

Und wirklich , drüben Steuerbord stehen meh¬
rere Schatten. Ein Geleitzug ! Die große
Chance des jungen Kommandanten ist da. Die

Auf Wacht lm hohen Norden
Zum Schutze gegen die Mückenplage trägt der Flak¬
posten den Mückenschleier.

(PK .-Aufn .: Kriegsberichter Hirschfelder, Atl ., Z.)

Freude über bas „Endlich " erstickt in den Not¬
wendigkeiten der Situation . Der Geleitzug hat
Kurs Westnordwest . Ein Blick auf die Uhr.
Verflixt , der Mond geht in knapp einer
Stunde auf ! Diese himmlische Scheinwerfer¬
batterie wird doch keinen Strich durch den An¬
griff machen ! Eines steht fest : in 60 Minuten
muß der Angriff gefahren fein.

„Alles auf Gefechtsstation!" Mit hoher
Fahrt geht es auf Angriffskurs . Immer deut¬
licher werden die Schatten der einzelnen Schiffe
des Geleitzuges erkennbar. Es sind schwere
Brocken darunter , — 12, 15, 18 Frachter und
Tanker und dazwischen die Korvetten und Zer¬
störer. Der Geleitzug ist überaus stark . Je
näher sich die Angriffssttuation abzeichnet , desto
ruhiger werden die Ueberlegungen des Kom¬
mandanten . Die Schule seines alten Lehr¬
meisters, die vielen, vielen gemeisterten An¬
griffe auf seinem früheren Boot finden in die¬
sen Minuten ihre Wiedergeburt.

Immer knapper wird die Zeit . „Der ver¬
fluchte Mond !" zuckt und zuckt es immer wie¬
der durch den Kopf des Oberleutnants . „U. X"
windet sich durch den Sperrgürtel des Ge¬
leitschutzes und kommt knapp 10 Minuten vor
Mondaufgang in Schußposition. Ein Herz-
fchlag erfüllt jetzt das U - Böot vom Bugraum
bis zum Turm . Befehle gehen ruhig und
knapp an die Zentrale , zum Bugraum und
zum Diesel. „U. X" dreht hart auf, und sechs
Aale verlaffen das Boot.

Die Hand öeS 1. WO. krallt sich um die
Stoppuhr . . . Die Herzen einer altbewährten
U-Boot -Besatzung klopfen um den Erfolg ihres
Bootes und ihres jungen Kommandanten. Ein
überzeugtes Hoffen verklärt das Warten in
den Stahlwänden des U -Bootes . Jeder me¬
tallene Ton , jedes überlaute Atemholen wird
in diesen Sekunden stören . . . stören, bis . . .

Dann durchzittern zwei , drei, fünf, sechs
Detonationen den Bootskörper , klingt jedes
Eisen des stählernen Körpers wie aus Freude
mit . Drei Tanker und zwei Frachter mit 35 000
BRT . gehen in die Tiefe ! Spreng - und
Brandsäulen werfen sich auf. Stichflammen
schießen in die Nacht , und dann wirb durch die
Scheinwerfer und „Tannenbäume " der Zer¬
störer und Korvetten die Nacht zum Tage.
Schon greifen die MG . -Garben wie Krallen
herüber . Es wird mulmig.

„U. X" kann sich , ohne etwas abzubekommen,
absetzen und überläßt die Zerstörer und Kor¬
vetten ihrer entfachten Raserei . Im Turm
wischt sich der junge Kommandant den Schweiß
von der Stirn , auf seinem Gesicht liegt im
Widerschein der fernen Brände ein trium¬
phierendes Leuchten .

werben im Jntereffe der Produktion , und Ab»
lieferung für erforderlich gehalten. Damit ist
sicherlich auch der bäuerlichen Bevölkerung
mehr gedient, als wenn sie sich auf den ge¬
fährlichen Boden des SchwarzhandelSpreiS-
niveauS begibt, auf dem ihre auf unreelle
Weise erworbenen Gelder beim Kauf fchwarz-
gchanbelter Waren doppelt wieder abgenom¬
men werden. Darüber Hindus wurde mit Be¬
ginn des neuen Erntejahres ein groß¬
zügiger Prämienplan als Anreiz für
vermehrte Produktion in Kraft gesetzt , der für
jede Berkaufsleistung an die zuständigen Er¬
fassungsstellen als Gegenleistung Prämien¬
scheine vorsieht, die zum Bezug von Waren
wie Textilien , Zucker , Schnaps, Eisen- ober
Töpferwaren usw . zu normalen Preisen be¬
rechtigen . Da die Erfaffung der landwirt¬
schaftlichen Produktion in der Weise geschieht,
baß dem Bauern eine bestimmte Umlage als
Norm auferlegt wird , sollen vor allem die¬
jenigen in den Genuß der Prämienscheine
kommen , die ihre Ablieferungspflicht hundert¬
prozentig oder darüber hinaus erfüllen. Aber
auch innerhalb der Norm selbst gibt es
bereits bei bestimmten Ablieferungsquoten
Prämienscheine. Es sind für diesen Zweck
große Warenmengen zur Verfügung gestellt,
so daß sich von dieser neuen Maßnahme ein
beachtlicher Erfolg erwarten läßt.

*
- Die Zeiten , in denen ein behördlicher Druck
ausgeübt werben mußte, damit die Bauern
ihre Gänse und ihre Butter los wurden , sind,
wie gesagt , auch in den baltische» Generalbe¬
zirken vorbei. Die Sorgen der Behörden , der
deutschen und der landeseigenen Selbstver¬
waltung , bewegen sich heute genau in der ent¬
gegengesetzten Richtung. Aber sie werden ge¬
meistert, die Bevölkerung wirb ernährt , und
es werden auch die für die Versorgung der
deutschen Wehrmacht geforderten Mengen zur
Verfügung gestellt . So trägt das Ostland sei¬
nen angemessenen Anteil zur euro -
päischen Ernähr ungspolitik bei ,
und es geschieht alles , die bisherige Leistung
in Zukunft noch zu erhöhen. Die Aufgabe ist
schwer, aber weil sie schwer ist, erhöht sie bei
denen, die sie zu vollbringen haben, die Freude
am Erfolg . _ ,

Lettische Legionäre
in Treue zum Führer

Kd. Riga» 18. Aug. Der Generalinspekteur
der lettischen ff -Freiwilligen -Legion , ff -Bri -
gabeführer Bangerskis , ist zum ff -Obergrup¬
penführer und Generalleutnant der Waffen- ff
ernannt worden. Obergruppenführer Jeckein
überreichte dem Beförderten das Soldbuch mit
der Eintragung der Ernennung und führte da¬
bei aus , daß mit dieser Auszeichnung das
ganze lettische Volk geehrt werde. Sichtlich be¬
wegt erklärte ff -Gruppenführer Bangerskis,
er verspreche im Namen seiner lettischen Legio¬
näre , den Treueid zum Führer zu halten bis
zum letzten .

Urheberrecht ! Deutscher Verlag, Berlin
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Misabeth nickt«.
Haschen ergriff ihren Arm.

tz »»kommen Sie , Elisabeth !" sprach Paschen
^ rgt und führte sie ins HauS.

ihrem Wohnzimmer sank Elisabeth in
Seffel: sie hatte noch den Mantel an , nur

h,7 ^Mütze hatte sie mit einer abwesende » Be-
°»ung vom Kopfe gestreift.

heißem Mitleid betrachtete Pasche» die
tz^k^chene Frau ; er wagte kaum , ihren

^ ®terz Lurch ein lautes Wort zu stören.
erfuhr es heute abend " , begann er

iz" üblich stockend : „im ersten Augenblick konnte
wh ® icht fassen . . . , daß Merlin verhaftet sein
taii.Sk erschien mir so absurd , daß ich an einen
ts ^ chten Scherz glaubte ! Aber die Zeitungen ,
q„, ^ pät abends erscheinen , brachten bereits

bsiihrljche Berichte darüber . . ."
fcjK®

.fa» Zeitungen steht es schon ?" unter¬
es Sängerin ihn , um ihren Mund zuckte

Kmerzlich.
taä?L? ' " ich wußte wir da keinen Rat : Gisela
j^ '®te dann , ich sollte noch heute zu Ihnen

ne ®. um Sie schonen - vorzubereiten ."
Ibr r ^uart hat das bereits im Theater getan:
hw . ieid alle sehr besorgt um mich" , mit trost-

Blicken sah die Sängerin vor sich nieder,
4,? I ?tte nicht anders geglaubt, daß Merlin in
red». Wellung sei , wir hatten es so verab-

ich hatte ihn am Nachmittag selbst
Polizeipräsidium , wohin er bestellt wor-

t» ®® *, gefahren . . ."
Überrascht sah Paschen sie an.

?e wußten, daß Merlin seit einiger Zeitu der Polizei zu tu» gehabt hatte?/

„Er erzählte mir einmal von der Verdächti¬
gung, die man gegen ihn erhoben und daß man
von ihm verlangt hatte, bis zur Nachprüfung
der Angelegenheit in Berlin zu bleiben : ich
hielt das Ganze für einen Irrtum . . ."

„Und Merlin ? Wie äußerte er sich zu dem
gegen ihn erhobenen Verdacht ?"

„Er bestritt ganz entschieden, mit der Sache
etwas zu tun zu haben, er war sehr ungehalten
über die Schwierigkeiten, die man ihm in den
Weg legte . . . er habe - en Bildhauer Jurinek
nie zuvor gesehen , erklärte er mir . . ."

„Sie wiffeu doch, Elisabeth, Lab ich Jurinek
persönlich kenne . . ."

„Gerade weil ich von Ihnen erfahren hatte,
daß Jurinek ein kranker, geistig nicht mehr
ganz zurechnungsfähiger Mensch sei, nahm ich
seine Behauptung , in Merlin jenen Musiker
Döhring wiedererkannt zu haben, nicht
ernst . . ."

Paschen sah kurz vor sich nieder : nun hob
er wieder den Kopf.

„94 rief vorhin den Bankier Wilhelmi an :
er wußte seit Wochen, was Jurinek gegen
Merlin im Schilde führte , er hatte versucht , ihn
von seinem Vorhaben abzubringen, es war ihm
nicht gelungen. Jurinek will seine Rache
haben . . ."

„Rache an einem Schuldlosen!" rief Elisabeth
leidenschaftlich . „Durch einen Wahnsinnigen
sollte Artur zu Grunde gerichtet werden? Es
wäre baS größte Verbreche », das geschehen
könnte !"

„Sie halten Merlin für schuldlos , Elisabeth?"
sagte der Arzt darauf zögernd.

„Wie können Sie da noch fragen ! Ich liebe
Artur Merlin , wie man einen Menschen nur
lieben kann, Sie sollen es in dieser Stunde er¬
fahren, Doktor . . ." , selbstvergeffen sah Elisa¬
beth kurz vor sich hin, „und da sollte ich ihm ,
der mir das Höchste bedeutet, nicht vertrauen ,
auch wenn alle an ihm zweifeln?"

»Lkch begreif« das wohl. Elisabeth, »«
"

„Und Sie selbst, Doktor , kennen Sie Merlin
nicht beffer , als daß Sie ihm ein Verbrechen,
wie man es ihm in die Schuhe schieben will,
zutrauen könnten?"

Paschen machte ein sehr bedrücktes Gesicht.
„Das ist es ja gerade, was mich völlig aus

dem Gleichgewicht gebracht hat ! Sie wifien,
Elisabeth,, daß ich Merlin als Mensch und
Künstler außerordentlich schätze . . .» aber wenn
man liest , was die Zeitungen schreiben", er zog
eine Zeitung aus der Manteltasche und deutete
auf eine Stelle : „Lesen Sie selbst, Elisabeth . ."

Er sah , wie die Augen der Sängerin über
die Zeilen jagten . In ihrem Gesicht war keine
Farbe mehr. Jeden Augenblick fürchtete Paschen ,
daß sie umsinken werde: aber mit übermensch¬
licher Kraft schien sie sich aufrecht zu halten.

Nun stand sie auf . Als sei sie allein im
Zimmer , ging sie einige Male hin und her.

Wenn man ihr nur helfen könnte! dachte der
Arzt erschüttert, und feine Blicke folgten der
großen, schlanken Frau , die in Liesen Minute »
den schwersten Kampf ihres Lebens durchwachte .

Aber da gewahrte er in nicht begreifendem
Staunen , wie Elisabeths Züge sich entspannten :
ein neuer Ausdruck , etwas wie gläubige Zu¬
versicht und unüberwindliche Entschlossenheit ,
zeigte sich in dem schönen blassen Frauengesicht.

„Mag Artur Merlin auch ein anderer sein
als der, für den er sich ausgibt ", sagte sie mit
einer Stimme , in der kein Schwanken war ,
„für mich ist und bleibt er immer der gleiche!
Und wenn jetzt alle Welt ihn für schuldig
hält . . . ich glaube nicht an seine Schuld! Ich
fühle es, daß kein Blut an seinen Händen klebt
. . . und ich werde nicht ruhen , bis seine Schuld¬
losigkeit erwiesen ist !"

„Wie wollen Sie das erreichen , Elisabeth?"
Sie hob die Hand und ließ sie wieder sinken.
„Das weiß ich jetzt noch nicht . . . wir müssen

abwarten , was die nächsten Tage bringen . . ."

„Wichtig wäre jedenfalls, daß Merlin so
schnell wie möglich einen tüchtigen Anwalt er¬

hält", sagte der Arzt darauf : „ich ließ mir
diese Frage schon durch den Kopf gehen , waS
meinen Sie zu Doktor Sydow ? Er ist einer
der besten Strafverteidiger in Berlin ."

„Sydow ? . . . ging es schemenhaft durch Elisa¬
beth : habe ich nicht neulich mit ihm getanzt?
. . . wenn ich da geahnt hätte, wozu ich ihn bald
brauchen würde . . .

„Morgen vormittag werde ich mich gleich mit
Doktor Sydow in Verbindung setzen ", ant¬
wortete sie. .

„Wenn es Ihnen vielleicht unangenehm sein
sollte , Elisabeth, selbst mit dem Auwalt zu
sprechen, übernehme ich das gerne für Sie . . ."

„Danke, lieber Doktor !" unterbrach die Sän -
gerin ihn, und etwas wie fanatischer Stolz
leuchtete aus ihren Augen. „Ich habe mich
gestern mit Artur Merlin verlobt , ich gehöre
zu ihm . . . jetzt erst recht, wo er mich braucht!
Und ich werde mich auch nach außen hin zu
ihm bekennen , mag alle Welt ihn fürs erste
verurteilen !"

10.
Die Meldung von der Festnahme des Kom¬

ponisten der „Einsamen Frau " , des Schweizer
Musikers Artur Merlin , der in Wirklichkeit
der wegen eines vor zwanzig Jahren verübten
Mordanschlags bisher vergeblich gesuchte Wal¬
ter Döhriiyg sein sollte , mußte natürlich wie
eine Sensation wirken, obwohl sich die Zeitun¬
gen damit begnügten, den fachlichen Polizei¬
bericht wieberzugeben. Aber nach dem großen
Erfolg seiner Oper war in letzter Zeit so viel
Rühmenswertes über das künstlerische Schaffen
und die außerordentliche musikalische Gestal¬
tungskraft des Schweizers geschrieben worben,
daß der Name Merlin nicht nur in Fachkreisen
den besten Klang hatte, sondern auch der brei¬
teren Oeffentlichkeit durchaus geläufig war .

Und dieser Mann sollte ein Verbrecher sein ?
Jahrelang sollte er unter falschem Namen ge¬
lebt haben ? Und seine Kompositionen, mit
denen er Hie Mensche« ergriffen » die ihn be¬

kannt und berühmt gemacht hatten , rührten
von der Hand eines Menschen her. auf dem
der Fluch einer Blutschuld lastete . . . war so
etwas denkbar? Konnte hier nicht doch ein
verhängnisvoller Irrtum vorliegen oder eine
Kette von unseligen Zufälligkeiten zur Verhaf¬
tung eines Unschuldigen geführt haben? Man
hörte und las doch , daß Merlin nach wie vor
bestritt, der gesuchte Walter Döhring zu sein
- aber die Beweise , die gegen ihn Vor¬
lagen? Diese kaum zu erschütternden Beweise
. . . sprachen sie nicht für die Richtigkeit der
gegen ihn erhobenen Anklage?

So beschäftigte man sich in zahllosen erregten
Debatten mit Artur Merlin , die Ansichten
prallten oft hart aufeinander , es gab Leute , die
es für ganz unmöglich hielten, daß ein ver¬
brecherischer Mensch Kunstwerke von der er¬
habenen Größe und Reinheit , wie Merlin sie
geschaffen, zustande bringen könnte . . . andere
wieder verdammten ihn schon jetzt . . . alle aber
warteten in fieberhafter Spannung auf die
nächsten Nachrichten , die die Zeitungen über
den aufregenden Fall bringen würden.

Einmal würde man die Wahrheit erfahren.
Vielleicht würbe Merlin selbst eines Tages
das Rätsel, das , trotz allem, noch um ihn war ,
lösen .

Aber Merlin schwieg .
*

Er schwieg urü» hatte auf alle Fragen LeS
Untersuchungsrichters, der ihn schon einige
Male vernommen hatte, nur die eine Antwort :

„Ich bin Artur Merlin und kein anderer !"
Auch heute war er wieder zum Verhör vor¬

geführt worden : es war der vierte Tag , den
er in der Haft zubrachte .

Ruhig und beherrscht saß er dem Unter¬
suchungsrichterDr . Trenck gegenüber. Wie eine
starre Maske war sein Gesicht, als wollte er
verhindern , daß jemand in seinen Zügen lese ,
was in ihm vorgehe. tgoliievunq folgt)



Eetts ? BÄDHÄöPTSTÄDT KARLSRUHE

Einer von triefen
ÄQir zog öie Vorhänge im Büro auf und

schlug mit Ser Faust auf Sen Posthügel, Ser
sich vor ihm aufgebaut hatte. Na , mal ran !,ermunterte er sich. Ins Lesen vertieft , fuhreS plötzlich aus ihm heraus : „Dieser Idiot !"Der Kollege fragte , ob Karl schlecht geschlafenhabe , aber Ser erwiderte : „Mitnichten, aber
schau dir nur Siefen Brief hier an. Wie der«Hhreiber meckern kann. An Sem sind minde¬stens ein Dutzend Ziegen verloren gegangen.Beschweren will er sich an höchster Stelle , wennvon uns nicht gleich Ordnung geschaffen wird.Erstens handelt cs sich um eine Lappalie undzweitens geht uns die Sache überhaupt nichtsan. Als Unterschrift pinselt der werte Herrdann hin : Einer von Bielen ! - Zu feige
sind diese Viecher , ihren Namen zu schreiben,aber den gescheiten Mann zu spielen , das liegtihnen. Der Teufel soll die Brüder Namenlosholen !"

Der Kollege lachte : „Reg' dich doch nicht auf,Karlchen . Er hat sie schon . Er läßt sie janicht mal ihren eigenen Namen schreiben . Undwas er mit ihrem Gehirn angestellt hat, daS
siehst du ja hier wieder einmal schwarz ausweiß."

Sie arbeiteten schweigend weiter , aber dieWut hatte Karl noch nicht ganz verlassen . Erbrummelte immer wieder vor sich hin : „Klug-
schnaker, Blindschleichen , Affeugesichter . Anony-
Musen . . ." DaS Wort gefil ihm, machte ihmordentlich Spaß . Er mußte lachen : Anony-
Mufen ! Fast zu schön für diese kleinen Unbe -kannten. Karl lachte hell auf.

„Na, siehst du, Karl , so ist 's recht. Lachen istallweil die beste Medizin. Sie hilft sogar
gegen die werten Herrn Namenlosen. Laß ' sie
sich ruhig die Finger wundschreiben und mach'swie ich : Hinei—ei—ein in den Papierkorb !" —

Zur gleichen Stunde weinte eine Straßeweiter eine Frau , die von einem anonymenBriefschreiber beleidigt und beschimpft wurde.Ein wenig länger als Karl brauchte sie, bi?auch sie das Lachen ankam. Hätten die Ano »
nymiker, die es anging , dieses Doppelgglächtergehört, es wäre ihnen wohl arg in die Knochen '
gefahren. Damit sie es aber dennoch erfahren,mußte ihnen dieses hier mitgeteilt werden.

wr.
Morgen Ausgabe der Lebensmittelkarten

Rach der im Anzeigeuteil erschienenen Be»
kanutmachung des Oberbürgermeisters werden
di« Lebensmittelkarte « für den 58. Bersor »
gungszeitraum vom 88. August bis 19. Sep«
tember 1913 morgen Sonntag , de»
15. Angnft, in der Zeit von 8.88—12 Uhr wie
bisher auf den OrtsgruppeugeschLftsstellen der
NSDAP , bzw. de« besonders bestimmte« Aus»
gabelokalen für verschiedene Ortsgruppe« aus-
gegeben. Für Durlach findet die Lebensmittel»
karteuansgabe im Rathaus Durlach, für die
Ortsgruppe Aue im ehemalige » Rathaus in
Durlach -Aue statt.

Die Lebensmittelrationen der 52. Zutei -
lungsperiod « gelten , wie wir bereits berich¬teten, auch in der öS . Zuteilungsperiode . Der
Abschnitt „Sonderzuteilung 125 g Reis " ist für
die Einnahme einer Mahlzeit in Gaststätten
nicht geeignet. Soweit Verbraucher daher
lediglich auf den Besuch von Gaststätten ange¬
wiesen sind , was z. B . durch die Tatsache beS
regelmäßigen Umtausches der ReichSfettkartenin Reife- und Gaststättenmarken glaubhaft zu
machen ist, können sie Liesen Abschnitt in Reise-
und Gaststättenmarken über Nährmittel Um¬
tauschen .

Die Verteiler haben Sie Bezugsabschnitte
über ReiS bei der Warenabgabe abzutrennen
und dem Ernährungsamt nach Ablauf der
öS. Zuteilungsperiode zur Ausstellung von
Empfangsbescheinigungen einzureichen .

Die Verbraucher haben die Bestellscheine öS
in der Woche vom 16. bis 21 . August bei den
Verteilern abzugeben. Der Umtausch der Nor¬
malkarten in Reisemarken hat während der
Abgabefrist der Bestellscheine in der Woche
vom 16. bis 21. August zu geschehen. Die Be¬
stellscheine sind bei erforderlichem pmtausch
nicht an die EinzelhandelSgeschäfte zur Belie¬
ferung abzugeben.

Standortappell des Reichstreubundes
Der Reichstreubund hielt in der Gaststätte

Nowack seinen Standortappell ab . Der
hierfür in Aussicht gestellte Vortrag des Ma¬
jors Körbel führt« zahlreiche Mitglieder
herbei, welche Len Ausführungen des Redners
mit gespannter Aufmerksamkeit folgten. Major
Körbel sprach über bas deutsche Soldatentum
und insbesondere über die Panzerwaffe und
motorisierten Verbände, die Aufgabe» in
Europa und namentlich im Osten und schilderte
das Heldentum unserer Soldaten während des
langwierigen und harten Kampfes. Er sprach
von der freudigen Hingabe, dem Opfersinn
und der unbedingten Siegeszuversicht der
Frontkämpfer , die sich durch keine Schwere und
Not hiervon abbringan kaffen. Indem er die
schweren Kämpfe seines Bataillons im Osten
schilderte , zeigte er das wetterharte , sturm¬
erprobte und siegesbewußte Heer, das draußen
für uns kämpft und Deutschland zum Siege
führen wird . -

*
Ihre « 90 . Geburtstag begeht heute in ver -

hältnismäßig guter Gesundheit Frau Elisabeth
Hagendorn , Witwe, Philippstraße 26 . Die
ist Trägerin des goldenen Mütterehrenkreuzes .
— Bei guter Gesundheit begeht heute seinen
86 . Geburtstag Herr Josef B o r o v s k y, Karl -
stratze 86 , zur Zeit Dresden -A . 24, Franklin -
straße 7. Er hat sich in seinem Berufe freiwil¬
lig zur Arbeit gemeldet und ist trotz seines
hohe« Alters noch ein guter Arbeiter . — Sei -
nen 85. Geburtstag beging gestern Herr Jakob
Anders , Obertelegraphensekretär i. R. —
Ihren 75. Geburtstag begeht heute in geistiger
Frische Frau Berta Crasser , Waldhorn-
straße 8. — 70 Jahre alt wurde gestern Herr
Lorenz Kutterer , Taubenstraße 50.

Seine Aktenmappe mit aufgeklebteu Lebens»
mittelmarken , die zur Abrechnung beim Eruäh -
rungsamt bestimmt waren , hat am Montag
bei der Heimfahrt nach Blankenloch ein Ange¬
stellter der Firma Ludwig Bühler , Karlsruhe ,
Lachnerstraße 14, im Zuge stehen laffen . Der
Finder hat sich bisher noch nicht gemeldet. Es
darf angenommen werden, daß er das nun¬
mehr unverzüglich nachholt .

Der FB . Darlanden trägt am Samstagabend
P/»7 Uhr auf seinem Platz ein Freundschafts¬
spiel gegen den FC . Neureut aus .

Germania Durlach und Olympia-Hertha tra¬
gen ein Freundschaftsspiel am Samstagabend
Vt7 Uhr auf dem Germania -Platz, Haltestelle
Untere Miihlstraße, aus .

Ruth Piasecki» aus der Tanzschule Mertens-
Leger» ist für die neu« Spielzeit an bas Stadt»
theater Mülhausen verpflichtet worden.

Hausfrau bau- die Llechnerschiirze vor
Bom Brotschneiden zum Blechzuschneiden / Mit dem Lötkolben gegen Kochtopfinvaliden
Eine der ersten Anschaffungen , die FrauStern vor etwa zwanzig Jahren in ihrer Ehe

machte, war ein Lötkolben. Ein etwas unge¬wöhnlicher Haushaltsgegenstand für eine jungeFrau , die im allgemeinen froh ist , wenn esihr gelingt , den Kochlöffel mit zufriedenstellen¬dem Erfolg zu schwingen. Doch bei Frau Sternwar es so, daß sie von jeher große Lust zumBasteln verspürte . Und so gab es bald kaumeinen Defekt in ihrem Haushalt , den sie nicht
selbst beseitigte . Daß diese Frau bei ihrem
Arbeitseinsatz den Hinweis aus den Kursusder Blechnerinnung als persönliche Aufforde¬
rung ausfaßte, ist nicht zu verwundern . Sie
nutzte die vier Wochen Ausbildungszeit zueiner gründlichen Vervollkommnung ihrer
Kenntniffc und arbeitet jetzt schon seit fünf
Wochen sechs Stunden täglich bei einem Blech¬
nermeister, der in der ersten Zeit immer wie¬
der über die Geschicklichkeit seiner weiblichen
Hilfskraft den Kopf schüttelte .

Mit Frau Stern kam ein frischer Wind in
die Werkstatt. Ihr wurde ein eigener Werktisch
zugewiesen , auf dem schon die ersten zu löten¬
den Kochtöpse auf sie warteten . Diese Repara¬
turen waren für die angehende Blechnerin kein
Kunststück mehr, und so bekam sie nach und
nach immer schwierigere und umfangreichere
Aufgaben. An den ersten Tagen benutzte sie
ihre Freizeit dazu, sich aus alten Brettern
einen Werkzeugschrank zu zimmern , in dem sie
Bogen aus Blech zum Festklammern der ein¬
zelnen Werkzeuge anbrachte. Daß nach Feier¬
abend noch etwas bei ihr herumlag , kam nicht
vor. Die Lehrlinge staunten. Doch auch auf sie
wurde das OrdnungsbebürfniS der neuen Mit¬
arbeiterin ausgedehnt. Die Jungen lernten
Putzen und Fegen, und das Aufräumen wurde
auch bei ihnen zur Selbstverständlichkeit. Und
weil Frau Stern immer nett und freundlich
ihren Willen durchzusetzen weiß, wird ihre
Vormachtstellung gern anerkannt . Der Meister
selbst ist dienstverpflichtet und in den Vormit¬
tagsstunden nicht in - er Werkstatt. Da hat
eS sich ganz von selbst ergeben, daß Frau Stern
daS Telephon bedient, die Aufträge annimmt
und vollkommen selbständig arbeitet .

Ein paarmal ist sie mit dem Meister zusam¬
men auf Kunbschaftsbesuche gegangen, und mit
Herzklopfen und nicht zu verbergendem Hände¬
zittern hat sie ihren ersten kupferne« Badeofen
gelötet. Doch mit der Zeit ist jede Scheu vor
der neuartigen Arbeit verschwunden , und selbst
unter den Äugen kritischer Hausfrauen wird
ruhig und sicher ein tropfender Hahn repariert
oder ein neuer Schwimmer in ein Spülbecken
gesetzt . Die Arbeiten au den transportablen
Gegenständen können in der Werkstatt aus¬
geführt werden.

Besonders groß ist natürlich die Anzahl - er
zu flickenden ober zu lötenden Töpfe, Pfannen
und Schüsseln. Eimer und Waschkeffel müffen
neue Böden bekommen . Und Frau Stern setzt

ihre Ehre darein , daß bei der Probe durch den
Meister auch nicht sin Tropfen Waffer an den
reparierten Stellen durchsickert. Zur Beloh¬
nung für die tadellos ausgeführten Ausbesse¬
rungen darf sich die eifrige Blechnerin auch an
Neuanfertigungen versuchen . In der vergange¬nen Woche brachte sie eine Dachrinne zustande ,die mit ihren Knicken und Bogen eine recht
komplizierte Arbeit darstellt. Und jetzt hat sie
sogar gelernt , in ein Waschbrett ein neues
Blech zu setzen , das genau passen muß und un¬
ter Berücksichtigung der einzuhämmernden
Wellen eine geradezu mathematisch genaue Be¬
rechnung erfordert .

Manchmal holt sich Frau Stern auch Rat
und Hilfe in der Berufsschule, in der sie ihre
Ausbildung erfahren hat. In den Arbeits¬
räumen dieser Schule, in denen ständig zähl¬
reiche Lehrlinge ausgebildet werben, hat sie
zum erstenmal einen Begriff von der Viel¬
seitigkeit des Blechnerberufes bekommen . Vier

Bon der Fettversorgung hängt die Erhal¬
tung der Nervenkraft ab . Jeder weiß es zu
schätzen , wenn bas Essen mit viel Fett zuberei¬
tet werben konnte. Jeder weiß, daß er viel
weniger Nahrung braucht, wenn Kraft , d. h.
Fett , beim Kochen verwendet wurde. Am mei¬
sten klagen über diesen Zustand die Haus¬
frauen : und dies mit Recht. Um die Fett¬
ration auf einem für die Ernährung trag¬
baren Stand zu halten» ist es dringend not¬
wendig, die Produnion an Oel zu steigern.
Mit dem Oelfruchtanbau erzeugen wir 5—6-
mal soviel Reinfett wie über den Tiermagen .
Es ist deshalh einleuchtend , wenn der Reichs-
ernährungsmintster die Ausdehnung der Win¬
terölfruchtanbaufläche besonders fordert.

Gewiß wird auch die tierische Fetterzeugung
nicht vernachlässigt . Ein Beweis dafür ist, daß
es mit vieler Mühe gelungen ist, die Zucht¬
sauenhaltung in Baden widerum auf den Vor¬
kriegsstand zu erhöhen. Trotzdem dürfte bas
tierische Fett in Form von Butter oder
Schweineschmalz nicht ausreichen, um den Fett -
bedarf von Volk und Wehrmacht sicherzustellen.
Jeder Bauer und Landwirt hat daher die Ver¬
pflichtung, dem Oelfruchtanbau besondere Be¬
achtung zu schenken.

Die ertragreichste Oelfruchtpflanze ist der
Winterraps bzw . der Winterrübsen . Der
Mohn erfreut sich in Baden und Elsaß beson¬
derer Beliebtheit , steht aber im Ertrag den
Winterölfrüchten nach, und besonders entschei¬
dend ist : der Mohnanbau fordert weit mehr
Handarbeit als der Winterölfruchtanbau .
Ueberall dort , wo es die Vorfrüchte und die
Bodenverhältnisse erlauben , sollte di« Oel-

Wochen lang hat sie hier mit den anderen Kur¬
susteilnehmerinnen jeden Tag zwei Stunden
theoretisch und vier Stunden praktisch gearbei¬
tet und gemerkt , daß zwischen Brotschneiden
und Blechzuschneiden doch ein kleiner Unter¬
schied besteht. So manches Mal haben die
Frauen sich Blasen geklopft oder statt des Na¬
gels die Fingerkuppe getroffen. Oder sich beim
Zuschneiden mit der großen Schere in den
Handballen gekniffen . Und daß die Schere
einen ganz anderen Weg nahm, als es die an¬
gehende Blechnerin wollte, kam nur zu leicht
vor. Doch waren das alles die Klippen des
Anfangs , die alle nach kurzen Wochen über¬
wunden wurden.

Von der praktischen Nutzanwendung des Ge¬
lernten im Alltag kann Frau Stern .besonders
viel erzählen. In den Abendstunden kommen
die Nachbarinnen mit invaliden Töpfen und
Eimern , mit Klagen über den tropfenden Was¬
serhahn oder das verstopfte Waschbecken . Dann
geht Frau Stern von neuem an die Arbeit,
denn um ihren Mithausfrauen zu helfen und
die Blechnermeister zu entlasten, hat sie ihre
Arbeit gelernt.

werden.
Der Raps liebt einen milden, humosen leh¬

migen Voden. Schwere Tonböden, sowie leichte
Sande scheiden aus .

' Es sollte deshalb in der
Rheinebene, aber auch in höheren Lagen des
Schwarz- und Odenwaldes , des Baulandes
und teilweise auch in den höheren Lagen des
Bodenseegebietes oftmals dem Winterrübsen
der Vorzug gegeben werden. Wichtig ist, daß
die Saat rechtzeitig ausgebracht wird . Winter¬
raps vom 20. 8. bis 5. 9., darnach bis etwa
Ende September Winterrübsen . Der RapS
verlangt ein gut hergerichtetes Saatbett . Vor
allem ist darauf zu achten, daß der Boden ab¬
gesetzt ist. Wo dies nach dem Pflügen nicht
durch Niederschläge geschieht, muß mit der
Walze gearbeitet werben. Soweit als möglich,
soll zu Winterölfrüchten Stallmist gegeben
werben. Der Ertrag der Winterölfrüchte hängt
von der Höhe der Stickstoffgabe ab . Wir geben
den Stickstoff vor der Saat , in Form von
Stallmist und teilweise in Handelsdünger , be¬
sonders Phosphorsäure und Kali vor der Saat .
Im zeitigen Frühjahr verwenden wir Jauche
und leichtlöslichen Stickstoff , um das Wachs¬
tum der Winterölfrüchte zu fördern . Die guten
Erträge der diesjährigen Ernte haben bewie¬
sen, daß der Winterölfruchtanbau neben seiner
volkswirtschaftlichen Wichtigkeit auch durchaus
lohnend für de» bäuerlichen Betrieb ist.

Körner.
Am Wochenende Schwimmtag der HZ.
Der Bann 109 der Hitler -Jugend führt nun¬

mehr am Samstag und Sonntag seinen am
letzten Sonntag abgesagten Reichsschwimmtag
durch. Die Veranstaltung findet im Friedrichs¬
bad statt.

Erweilerker Oelsrochkanbau sichert den Aetkbe-arf
Winterraps und Winterrübsen find die ertragreichsten Oelfruchtpflanze«

fruchtanbauflächemit Winterölfrüchten erreicht

Mete für den unbekannten Soldaten
Die Aufgabe der Wehrmachtbriefstellen

Außer den zahllosen Feldpostpäckchen, die an
eine genaue Anschrift gerichtet sind» also für
bestimmte Soldaten auf den Weg gebracht wer¬
den, gibt es auch noch zahlreiche Liebesgaben,die aus allen Teilen der Bevölkerung ohne
nähere Bezeichnung des Empfängers , einfach
ür die Wehrmacht, für einen unbekannten

Soldaten eingehen. Das Oberkommando der
Wehrmacht hat nun eine vereinfachende Neu¬
ordnung der Verteilung dieser Liebesgaben
verfügt . Nach Auflösung der bisherigen Lie¬
besgaben - Sammelstellen in den Wehrkreisen
übernehmen nunmehr die Wehrmachtbrief-,
stellen fowie die Marine -Briefstellsn die Ver¬
teilung.

AIS Liebesgaben sind hierbei zu verwenden
Pakete und Päckchen, die ohne nähere Bezeich¬
nung deS Empfängers für die Wehrmacht be¬
stimmt sind, zum Beispiel „Liebesgaben für
die Wehrmacht "

, „Für eine Feldeinheit" , „Für
einen unbekannten Soldaten "

, ferner Gegen¬
stände aus unanbringlichen oder beschädigten

Sendungen , die de« Wchrmachtbriefstellen
durch die Rückbriefstellen der ReichSpost zu¬
gehen und endlich der in der Wehrmacht ver¬
wendbare Inhalt solcher Feldpostpakete und
-Päckchen, die den Wehrmachtbriefstellenwegen
fehlerhafter Anschrift zugeführt werden und
sich als unanbringtich erweisen. Unanbring¬
lich sind Sendungen , bei denen weder der
Empfänger , noch der Absender ermittelt wer¬
den kann. Die Wehrmachtbriefstellen werden
den persönlichen Inhalt solcher Sendungen ,etwa Urkunden, Familienandenken , Briefe,
Tagebücher, Mitteilungen usw„ in der ur¬
sprünglichen Verpackung , mit einem ent¬
sprechenden Vermerk, den Rückbriefstellen zu¬
leiten , damit weitere Nachforschungen nach dem
berechtigten Adressaten oder Absender durch¬
geführt werden können . Im übrigen verteilen
die Wehrmachtbriefstellen die auf den genann¬ten Wegen zu ihnen gelangenden Liebesgaben
auf die in ihrem Bezirk beheimateten Feld -
truppenteile und Lazarette.

Mittelbadischer Handball
Die Turnerschaft Durlach empfängt

am Sonntag den Tv . Linkenheim . Die
HJ .-Mannschaft von Linkenheim konnte das
Vorspiel mit knappem Borsprung gewinnen.
Bei der Stärke der Linkenheimer Mannschaft
wirb Durlach auch im Rückspiel Mühe haben,
zu einem Siege zu kommen . Die Frauen von
Durlach haben in den letzten Spielen viel zu¬
gelernt und haben alle Aussicht» die erlittene
Niederlage wieder wettzumachen.

Auch die DJ . -Mannschafteu stehen auf dem
Rasen und beschließen das Treffen zweier
Spielabteilungen .

Durlacher Mosaik
Am 16. August wurde in Durlach der Alt¬

parteigenosse Gustav A l t f e l i x, Oberpost¬
sekretär, zu Grabe getragen. Mit ihm hat die
Ortsgruppe Durlach IV wieder einen alten
Kämpfer verloren , der seit 1929 ununterbrochen
und unentwegt für die Bewegung unseres
Führers aktiv tätig war . Trotz längerer schwe¬
rer Krankheit hat er seinen Dienst, zuletzt als
fellenleiter, nicht aufgegeben, sondern eine

eispielhafte Einsatzbereitschaft bis kurz vor sei¬
nem Tode gezeigt. Er war treu bis in den Tod!

Aus dem Kreis Karlsruhe
dt. Ettlingen . Seit Einführung der standeS -

amtlichen Trauungen wurden diese in
dem Dienstzimmer des Bürgermeisters vor¬
genommen. Bei der großen rechtlichen Bedeu¬
tung , die dieser Trauung zukomutt . beginnt sie
einen ganz besonders wichtigen Abschnitt im
Leben eines Volksgenossen . Bürgermeister Pg.
Buchleither hat in Erkenntnis dieser Bedeu¬
tung sich entschlossen, der Trauung den ihr ge¬
bührenden Rahmen zu verleihen . In dem gro¬
ßen RathauSsaal steht der Stadt Ettlingen,ein
repräsentativer Raum zur Verfügung , der sich
für die Zwecke der Eheschließung sehr gut
eignet und deshalb jetzt hierfür verwendet

wird. Bei der Art des Raumes waren nur
geringfügige Aenderungen bzw . Zusätze er¬
forderlich . um ihn entsprechend zu gestalten.
Nach Vornahme dieser Aenderungen finden
jetzt die Trauungen im großen Rathaussaal
statt. Hier kann jetzt eine Trauung in dem
Rahmen vorgenommen werden, den sie unter
Berücksichtigung ihrer rechtlichen Bedeutung
verdient . Hier können nicht nur die gesetzlich
vorgeschriebenen Zeugen, sondern hier kann
die ganze Hochzeitsgesellschaft der Trauung bei¬
wohnen. Verschiedentlich ist von dieser be¬
grüßenswerten Teilnahme der Hochzeitsgesell¬
schaft an der Trauung schon Gebrauch gemacht
worden. Es darf erwartet werden, daß mit
der Zeit diese Teilnahme an der Trauung im
großen Rathaussaal zur Uebung wird . — Der
Fußballverein Ettlingen beginnt am
kommenden Sonntag mit den Freunbschafts-
spielen , gewissermaßen als Probe für die be¬
vorstehenden Berbandsspiele . Es tritt hier der
BfR . Pforzheim an , eine Mannschaft, die in
der Gruppe 6 den Meister machte und in Ett¬
lingen gerne gesehen ist. DaS Spiel beginnt
um 15 Uhr auf dem Platze am Gaswerk . —
Auf der Wilhelmshöhe gastierte KdF. und
unterhielt die Verwundeten mit Gedichten und
Balladen.

- Ettlingen . Am 14. August begeht Frau
Marie Walther , Witwe, Rheinstraße 68,
ihren 90 . Geburtstag in geistiger und körper¬
licher Frische . Frau Walther ist Trägerin deS
MütterehrenkrenzeS.8 . Spessart. Im Alter von rund 68 Jahren
starb Spinnmetster a. D. Vinzenz Weber ,

Adolf -Hitler -Gtraße 2. Der Dahingeschiedene
hatte sich mit Marie Ochs hier verheiratet . Die
Ehe war sehr kinderreich : 8 Kinder leben heute
noch . Im Kampfgebiet im Osten starben zwei
Söhne den Heldentod. Vinzenz Weber arbeitete
zeit seines Lebens in der Spinnerei Ettlingen .

K . Herrenalb . In Rüstigkeit feiert am heu¬
tigen Tage Frau Berta W a i d n e r geb. Barth ,Ehefrau des Gaststätteninhabers Ludwig Waid-
ner , „Zur schönen Aussicht", ihren 70. Geburts¬
tag. Trotz ihres Alters ist sie jeden Tag von
früh bis spät in der Küche und im Wirtschafts¬betrieb tätig . — Am gleichen Tage feiern zu¬
gleich die Eheleute Waidner ihr 40jähriges Ge¬
schäftsjubiläum. In gemeinsamem Schaffenund zielbewußtem Streben ist es ihnen gelun¬
gen , von kleineren Anfängen, ihren Wirt¬
schaftsbetrieb durch Umbauten und durch neu¬
zeitliche Umgestaltung auf die heutig« Höhe zubringen und den guten Ruf des Hauses in wei¬ten Kreisen zu - ernten . Der starke Wille, getra-
gen vom ehrsamen und fortschrittlichen Ge¬
schäftsgeist, führte rasch zum Erfolg.

II. Graben . Die freiwillige Feuer -
>w e h r hielt in Anwesenheit des Bürger¬meisters und Ortsgruppenleiters Kimling eine
gröbere Uebung ab. Sie zeigte , daß di« Wehr
jederzeit den Anforderungen , die an sie gestelltwerden. Nachkommen kann. Anschließend an die
Uebung fand die ordentliche Generalversamm¬
lung statt, bei der Kassenwart Krauß den Ge¬
schäftsbericht und den Kassenbericht der Kame -
raldschaftskaffe bekanntgab. Aus dem Geschäfts¬
bericht ging hervor , daß die Wehr in diesem
Jahr auf ein 70jähriges Bestehen
zurückblicken kann. Er gab einen Rückblick über
die wichtigsten Begebenheiten in dieser Zeit .Der Bürgermeister dankte der Wehr in an¬
erkennenden Worten und forderte die Mann¬
schaften auf, auch künftig den Dienst treu und
gewissenhaft zu erfüllen. Denn gerade in der
jetzigen Kriegszeit gilt es, stets einsatzbereit zu
sein . Mtt dem deutschen Gruß schloß der Füh¬rer der Wehr Häßler die Versammlung . —
Der Heimatbrief , den die Ortsgruppein diesen Tagen wieder ihren Soldaten zu-
schtckte , enthielt diesmal als besondere Ueber-
raschung eine hülbsche Brieftasche. Diese soll.

ebenso wie der Inhalt deS Briefes , unseren im
Felde stehenden Kameraden eine Freude
machen und ihnen zeigen, wie die Heimat-
gemeinde sich ihren draußen stehenden Kamera¬
den verbunden und zu Dank verpflichtet fühlt.
— In den Erbprinzen -Lichtspielen läuft der
Kriminalfilm „Dr . Crippen an Bord ".

Sed. Forchheim. Zur feierlichen V e r a b -
schied ung von zahlreichen Arbeitsmännern
war am Donnerstagvormittag Obergeneral¬
arbeitsführer Schinnerer erschienen. Nach Ab -
schreitung der Front auf dem hiesigen Sport¬
platz ließ er sich von seinem Oberfeldmetster
Rausch über jeden einzelnen Arbettsmann ein -
gehend Bericht erstatten. Aus der körperlichenund geistigen Haltung all seiner Männer
konnte mit Zufriedenheit die exakte und ein¬
wandfreie Pflichterfüllung von Unterführernund Arbeitsmännern festgestellt werden. In
seiner markanten Schlußansprache an Führerund Arbeitsmänner hob er dann noch beson¬
ders die weitere Einsatzbereitschaft im nun fol¬
genden Heeresdienst hervor . Den ausgedienten
schneidigen Arbeitsmännern wünschte er eine
frohe Heimkehr und für die Zukunft ein echtes
deutsches Solüatenglück.

Ij. Weingarten . Der Unterrichtder Volks¬
schule beginnt am Montag , 16. August, für die
Kläffen 4—7 um 8 Uhr und für die Klaffen
1—8 um 13,30 Uhr. Die feierliche Ausnahme
der Schulanfänger findet am Dienstag , den
17. August, um 10 Uhr statt.

G. Söllingen . Nachdem die Ernte bei schö¬
nem Wetter unter Mithilfe von jung und alt
gut eingebracht werden konnte, gehen jetzt die
Ernteferien ihrem Ende entgegen. Am
Montag beginnt der Unterricht wieder. Da
mit diesem Tage ein neues Schuljahr anfäugt ,findet vormittags 11 Uhr im neuen Schul¬
hause die Aufnahme der Schulanfänger statt. —
Das Standesamt konnte im Monat Juliin seine Register zwei Geburten , eine Ehe¬
schließung und vier Sterbefälle eintragen .
Außerdem wurden zwei Kinder Söllinger
Eltern in Karlsruhe geboren.

I-. Rnit . Am Donnerstag , dem 19. August,beginnt das neue Schuljahr . Zur -Auf¬
nahmefeier der Schulneulinge am
Freitag , dem 20. August, sind die Eltern und
Anverwandten der Kinder freundlichst einge .
laden.

Samstag , 14. Auaust 1943

Umschau am Sbrrrheia
50 Zahre am Webstuhl

O Karlsruhe . Der 75jährige Webermeistet
Ludwig H o r n i k e l wurde dieser Tage i«
einer Leinenweberei in Baden für 50jährige
Betriebszugehörigkeit geehrt. Er hat sich seiner«
zeit nicht allein um die reibungslose Umstel-
lung von Friedens - auf Kriegsproduktion sehrverdient gemacht, er ist heute noch ein Vorbild
an Pflichttreue und leitet trotz seines hohe«
Alters die ihm anvertraute schwierigste Abtei«
lung des ganzen Betriebs mit unübertrefflicher
Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit.

Sinsheim a. E . (Vor dem Tode btt
Ertrinkens gerettet .) Der Hitlerjungeterbert Träubel aus Sinsheim rettete dieser

age in der Badeanstalt in Bad Rappena«
einen Mann aus Steinsfurth vor dem Todedes Ertrinkens .

Odenheim bei Bruchsal. lEine klein «
Wunde führte zum Tode .) Die Ehefra«des Werkmeisters Heckert, Frau Sophie Heckert .
zog sich bei Erntearbeiten eine Blutvergiftungzu , die Wundstarrkrampf im Gefolge hatte, s«
daß die Frau gestorben ist.

Straßbnrg . sStaatliche Meister «
schule für das ge -staltenbe Hand¬werk .) Bei der Schlußfeier der Staatliche«
Meisterschule in Stratzburg konnte der Kom-
miffartsche Leiter Egon Gutmann von eine«>
Erlaß des ReichserziehungsministerS Kennt «
nis geben , der zur eindeutigen Kennzeichnungder besonderen Ausgaben der Schule den Titel
„Staatliche Meisterschule für das gestaltendeHandwerk" verliehen hat. Nur 81 Anstalten i«
Großdeutschland führen künftighin diese neue
Bezeichnung. Im Gebiet Baden -Elsaß führt
ausschließlich die Straßburger Meisterschultdie neue Bezeichnung.

Mülhausen . sEine Löwin ausgebro «
ch e n .) Um die Mittagsstunde brach aus einer
auf der Mülhauser Kilbe gastierenden Raub«
tierschau eine Löwin aus . An entsetzt flüchte«'
den Menschen vorbei spazierte daS Tier , da»
sich glücklicherweise vollständig friedfertig ver«
hielt, etwa vierhundert Meter wett und betrat
dann einen Hof und dort ein Gebäude, in de®
es eingeschlosien werden konnte. Die Polizei
sorgte für die notwendigen Sicherheitsmaß'
nahmen, worauf die Ausreißeriu von ihrem
Bändiger und seinen Helfern in einem fahr«
baren Käfig abgeholt werden konnte .

Mülhanfe«. (Ernteeinsatz der Hitler¬
jugend .) Wie im vergangenen Jahre ,

"
rückten auch diesmal von der Stadt Mülhaufe«
(Elsaß) eine ganze Anzahl Jungen , darunter
auch Lehrlinge, und Mädels in den verflosse¬
nen drei bis vier Wochen nach dem bena®-
barten Kreis Mttllheim und nach Landgemein¬
den des Kreises Mülhausen selbst an , um de«
Bauern und der Bäuerin bei den Erntearbeite «
helfend zur Seite zu stehen. Im ganzen wäre«
es an die 400 Jungen und zirka 100 Mädche«'
die , soweit es noch nicht geschehen ist, sich
dem Loben und Arbeiten auf dem Lande nähet
vertraut machten . ,Stoß «»eier bei Kolmar . (Zwei Unfälle .)
Auf abschüssiger Bahn rutschte dieser Tage da»
Fuhrwerk des Landwirts Martin Grass
Dabei überschlugen sich Pferd und Wage «-
Glücklicherweise hieü sich der Lenker des
spanns auf der linken Seite und entrann dw
mit einem gefährlichen Unfall. Das Pfer»
wurde bei dem Sturz verletzt. — Bon einer
Letter stürzte ein fünf Jahre alter Junge , der
sich hier in Erholung befindet. Er mußte m»
ernsten Verletzungen in das Kalmare»
Städtische Krankenhaus verbracht werde». ,Hagenau. (Essigessenz getrunke «-)
In Abwesenheit seiner Mutter fand daS drei¬
jährige Kind der Familie Eugen Gruber eine
Flasche mit Essigessenz und trank davon. ®»
erlitt so schwere innerliche Verbrennungen , da»
es im Krankenhaus starb.

Altkirch . (Zur Stadt erhoben .) Dtt
Gemeinde Altkirch im Oberelsaß hat vo®
CbZ. auf Antrag eine besondere Verleihung» '
urkunde erhalten , wonach sie rechtlich und for¬
mell die Bezeichnung „Stadt " von nun
führen kann. Die Verleihung der Bezeichnung
Stadt gründet sich auf den 8 9 der deutsche "
Gemeiudeordnung . Altkirch wurde schon vom
12. Jahrhundert ab in Verbindung mit seine«
Märkten als Stadt genannt . ES hat alS Mi- '
telpunkt der ländlichen Gemeinden deS Sun »'
gaues immer eine bedeutende Rolle gespielt .

Lndwigshafe«. (2 Opfer des Rhein »-J
Nachdem erst Ende der vergangenen Woche et«
zwölfjähriger Junge ein Opfer des Rhei««
wurde, find neuerdings wieder ein 7 Jno ^alter Knabe und ein ISjähriges Mädche» er¬
trunken . ,Germersheim . (Leicheüländung .)
Germersheim wurde aus dem Rhein die 2«*® '
eines etwa 25 Jahre alten Mannes geländeo
beflen Tod etwa am 1. August eingetrete« fet"
muß. Die Personalien sind noch unbekannt,
wurde. „ -

Tübingen . (Hitlerjunge zweifachr *
Lebensretter .) Bei Kirchentellinsfurt ,
Tübingen , rettete der 17 Jahre alte Fähnlei «
führer Helmut Fink zwei 14jährige Jungem
die beim Baben in eine tiefe Stelle gerate
waren und sich fest umklammert hatten, m>
größter Mühe vom Tode des Ertrinkens .

Kein Postamt für Markensammler
In einigen Tageszeitungen ist kürzlich **

Aufsatz veröffentlicht worden, der sich in *** .
führender Weise mit den „besonderen
gaben des Postamts Berlin W 80" beschäftigt
in Deutschland als „einziges Postamt" gültig
und ungültige , u. a. auch alte deutsche Marke
auf Bestellung an Markensammler zu
den . Zur Richtigstellung wird gesagt , daß
her, und zwar bis zum Jahre 1940 , beim
amt Verliu W 80 eine Berfanüstelle für SaM®
lermarken bestand , die den Bezug von
Wertzeichen , insbesondere von Sondermarr
der Deutschen Reichspost , vermittelte . Die
sandstelle wurde im Januar 1941 nach
SW 68 verlegt , ist aber aus Gründen der {
waltungsvereinfachung mit Ablauf deS Ja «« §1943 aufgehoben worden. Die Abgabe «
Sondermarken der Deutschen Reichspost ist " f
nach auf die Postämter übergegangen, die “ f
Wunsch auch Anträge auf Eintragung «
Dauerbezieher von Sammlermarke « entaeg
nehmen.

Rheinwasserstände vom 13. August .,
Rheinfelden 221 (+ 8) , Breisach 179 (J .T

Kehl 242 (+ —0) , Straßburg 225 (4-2) , » «rH
ruhe -Maxau 876 (—1) , Mannheim 244 l
Caub 187 (—4) .

4m schwarzen krctr
Jungmiwel-FA. treten heute SamStag, don 14 , ®"

Mn 16 Uhr auf hem Gkagerralplatz an.



Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal . Oeflentliche Zahlungsaul «
fordarung . Am 15. August ös . 3s .
«1nd rur Zahlung fällig : 1. Grund¬
steuer , zweites Vierteljahr 1943/44 ,
2. Abfuhr - und Kanalgebühren ,
zweites Vierteljahr 1943/44 . Werden

,die oben bezeichnten Steuern
nicht bis zum 15. August ds . 7s .
an die Stadttasse bezahlt , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirkt , außerdem hat der Steuer «
Schuldner eine mit weiteren Ko¬
sten verbundene Zwangsvolistrek «
kung zu gewärtigen . Bruchsal , 12.
August 1943. Stadtkasse Bruchsal .

Baden -Baden . Lieber den Nachlaß
des am 29. 3uW 1943 verstorbenen
Kaufmanns Arthur Mohrens -techer
in Baden -Baden , Maria Vrktoria »
straße 29 wurde heute , nachmittags
4 Uhr Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter Ist Rechtsanwalt Or . Paul
Bauer in Baden - Baden . Konkurs -
forderungen sind dis zum 16. Sep¬
tember 1943 beim Gerichte anzu¬
melden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines GläUbigeraus -
Schusses , zur Entschließung über
die in § 132 der Kookurso -rdnung
bez ei ebneten Gegenstände ist am :
Dienstag , den 31. August 1943,
vormittags 11 Uhr, und zur Prüfung
der an gemeldet . Forderungen am :
Oienstäg , den 12. Oktober 1943,
vormittags 11 Uhr vor dem Amts¬
gericht Baden -Baden , 2. Stock , Zim-

• mer Nr. 19. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf nichts
mehr an die Erben des Gemein *
Schuldners leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis 16. Sep¬
tember 1943 anzuzeigen . 8 .-Baden .
10. August 1943. Amtsgericht .

Gernsbach . Die Ausgabe d . Lebens *
mittelharten für die Zeh vom 23.
August 1943 bis 19. Sept . 1943 fin¬
det in der Stadt Gernsbach wie
folgt statt : ,
am Mittwoch , 18. August 1943,
vormittags von 8 bis 12 Uhr,
am Mittwoch , 11. August 1948,
nachmittags von 14 bis 17.30 Uhr
Die vorgeschriebenen Zeiten sind
unbedingt einzvhai 'ten . Es wird ge¬
beten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuzählen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können . Die Aus¬
gabe befindet »ich für alle Be¬
zugsberechtigten fm Rathaus (Dr.
Todt -Straße 72, 2. St. , Zimmer 13) .
Eine Ausgabe an Tugendliche unt .
16 Jahren oder für in Gernsba -ch
wohnhafte Personen , die nicht
polizeilich gemeldet sind , erfolgt
nicht . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewie¬
sen , daß die Bezugschein -steile für
Spinnstoff und Schuhwaren hur
Montags von 9—12 Uhr und Don¬
nerstags von 14—18 Uhr geöffnet
•ist . Am Dienstag , den 17. August
1943 bleibt die Kartenste !le ge¬
schlossen . Die Bestellscheine der
Lebensmittel - und Eierkarten sind
unbedingt in der ersten Woche
fn den Geschäften abzugeben .
Gernsbach , den 12. August 1943.
Der Bürgermeister .

Bühl . Beratungsstunde für Körper¬
behinderte . Am Donnerstag , den
19. Aug ., findet in den Räumen des
Staat !-. Gesundheitsamtes Bühl vor¬
mittags von 8.30 bis 12 Uhr und
nachmittags von 14 bis 16 Uhr die
kostenlose Beratungsstunde füf
Körperbehinderte für den Landkreis
Bühl durch den Fachaizt für Ortho¬
pädie Herrn Prof . Dr . Baisch statt .
Die Beratung ss tun de erstreckt sich
nicht auf Kriegsbeschädigte u . Er¬
wachsene Uber 21 Jahre .
Staat !. Gesundheitsamt Bühl.

Offenbfrg . Tabakwaren betr . Sämt¬
liche Tabakwarenverkaufsstellen ha¬
ben li . Unterrichtung durch die
Wirtschaftsgruppen die vereinnahm¬
ten Abschnitte der Kontrollkarten
auf Bogen zu j-e 100 Stück , getrennt 1
nach Sorten , aufgeklebt an das
Wirtschaft samt ab 1. August 1943
abzuliefern . Die Bogen mH Ab-
nechnungsbla 'tt sind dem Wirt¬
schaftsamt bis zum 10. eines Jeden
Monats einzureichen , erstmalig
rum 10. September 1943 . Die Ab¬
rechnungen sind bei den örtlichen
Kartenstellen (Bürgermeister ) recht¬
zeitig abzugeben zur Weitergabe
an das Wirtschaftsamt .
Die Abrechnung sbiätter zu den
Bogen sind sofort beim Wirtschafts -
amt ru beziehen .
Dte Tabakverkaufsstellen der Städte
Offenburg , Oberkirch , Gengenbach
und Oppenau rechnen bei den
örtlichen Kartenstellen ab , die der
Renchtalgemeinden bei der Außen¬
stelle des Wirtschaftsamtes Offen - ;
bürg in Oberkirch , die der rest¬
lichen Gemeinden des Kreises beim
Wirtschaft samt Olfenburg .
Der Termin 10. eines Jeden Monats
H1 pünktlich einzuhelfen zur Ver¬
meidung von Zwangsmaßnahmen .
Der Landrat des Kreises Ottenburg
— Wirt sehe ft samt — .

bffenburg . FrUhobstvergebung . Mo.
16 . August 1943, Frühzwetschgen , am
unteren Angel . Zusammenk . vorm .
9 Uhr an der Kinzigbrücke .
Dienstag . 17. August 1943, vormitt .
9 Uhr, Frührobstschätzung In den
Gärten am Ochsen sieg u . am Mühl-
bach , nachmittags 17 Uhr in den
Gärten am Friedhof .
Die Pächter der einzelnen Gärten
wollen »Ich hierzu pünktl . einfind .
Offenburg , 13. August 1943 . Der
Oberbürgerm e Ister .

Bffenburg . Bezirkssparkasse . Der
Jahresabschluß auf 31. Dezbr . 1942
kann vom 16.—23. August an den
Kassenschaltern eingesehen wer¬
den . Auf Wunsch wird derselbe z .
Einsichtnahme ausgehändigt .
Offenburg . 14. Aug . 1943. Der Ver-
weMungsrat : Dr . Rombach . Vorsitz .

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger und Kran¬
kenzulagen In Lahr. Selbstversorger
und Personen , welche Krankenzula¬
gen erhalten , haben die Lebensmit¬
telkarten für die 53 . Zuteilungs¬
periode (23. August 43 bis 19. Sep¬
tember 43) bei dem »lädt . Ernäh¬

rung samt Lahr (Stadtbauamtsgebäude
I. Stock , Zimmer 5) abruhoien , und
zwar : Buchstabe A— K am Dienstag ,den 17. August 1943, Buchstabe L—Z
am Mittwoch , den 18. August 1943,
jeweils zwischen 8 end 12 Uhr. Die
vorgeschrieberen Abholungszeilen
sind genau ' einzuhalten . Anträge
oller Art können am 17. und 18
August 1948 nicht angenommen
werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettkarte , Reichs -
mllchkarte , Reichseierkarte , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs -
auswels -e für entrahmte Frischmilch ,
Speisekartoffeln und Molkeneiweiß
für die 58. Zuleilungsperlode bis
spätestens Samstag , den 21. August
1948, bei den Verteilern abzugeben .
Bei verspäteter Abgabe der Be¬
stellschein « und Bezugsausweise
müssen die gesetzlich vorgeschrie¬
benen Kürzungen vorgenommen
werden .
Lahr , den 13. Augutt 1943.
Der Oberbürgermeister .

Handelsregister
Döttl. Handelsregister »In trag . A Band

III - O . Z . 82 „ Firma Artur Drol !
Lauf" : Der Ehret rau Elisabeth Droit
in lauf lat ' Prokura erteilt . Bühl,
«len 10, Auguit 1943. Amtigarlcht ,

Kehl . HRA . IV/157 : Firm« Rervro Be¬
teln In Kehl am Rhein . . Von Am »
wegen gelöscht . Amtsgericht Kehl,
eien 3. August 1943.

Ottenburg . Hendelsregitlerelntrag
A 3 Nr . 56 ru Firma : Offenburger
Roßhaarspinnerwi Hugo 5t rat mann
in Ottenburg : Die genannte Firma,
deren Alleininhaber am 4. März
1942 gestorben Ist, ist in eine
Kommanditgesellschaft umgewan¬
delt . Die Gesellschaft hat am 1,
Januar 1943 begonnen . Persönlich
haftender Gesellschafter tst : Frau
Gertrud Stratmann geborane Kalt
holt , Witwe des Fabrikanten Hugo
Stratmann in Leiprig . Es sind
drei Kommanditisten vorhanden .
Die Einzel prokura des Heinrich
Witte« und die Geiamtprokura des
Emil Katthott tst bestehen geblie¬
ben . Ottenburg , 4. August 1943.
Amtsgericht . (39827)

Stellen - Angebote
Ingenieur , erfahr . , der mit der neu -

zeitl . Arbeitsvorbereitung bestens
vertraut ist , zum baidmöglichsfen
Eintritt gesucht . BI 39291 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Buchhalter oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik in Mitfel¬
baden gesucht . Sich . u . set &stönd .
Arbeiten Bedingung . Der mit der
Buchhaltung zusammenhängende
Briefwechsel muß nach Angaben
selbständ . erledigt werd . • könn .
Ausführliche S RA. 8410 Führer -
Verlag Rastatt .

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . über 21 J .) für
Baustelle In d . bes . Westgebieten
ges . 12 39329 Führer -Verlag Kne .

Kraftfahrer mit Führerschein II für
4 To . Mofzgastastwagen mit An¬
hänger zum bald . Eintritt gesucht .
Wo-hnung vorhanden . (2) unter
Angabe des frühest . Eintrittsterm
unter 39290 Führer -Verlag Khe,

Holzküfermeitter , auch älteren Jahr¬
gangs , für Ueberwachung u . Her¬
richtung größerer Faßläger ge¬
sucht , Hilfskräfte vorhanden .
Werbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Gehalteansprü¬
chen 39342 Führer -Verlag Karlsru he .

tchmelzmeUter , tüchtig ., energisch .,
mit reich . Erfahrung , im Lehme '
zen von Leichtmetallen , von be¬
deutend . Leichtmetatilgleßerei in
Württemberg gesucht . Bewerbung ,
mit Lichtbild , handgeschriebenem
Lebens !., Zeugn ., Gehaltsanspr . u .
früh . . Elntrittstermin »lnd ru rich¬
ten Ur Ak. 623 an „Ala " Stuft -
gart , Friedrichstraße 20.

Zlgerrenmectter (innen ) , auch halb
tags auf sofort für Karlsruhe ges .
Fossl-er & Pfatthelcher K.G . . Ziger -
rerrfabrlken , Karlsr ., Augartenstt .2a .

Mann, zuverlässig . , der die Motor¬
spritze bedient , von Fabrikbetrieb
gesucht . Anlernonq erfolgt . Für
Unterkunft wird gesorgt . ES 39289
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung Im Pack
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan . Khe .. Kronenstr . 24.

Mann oder Freu , stadtkundig und
radfahrend , zum sof . Eintritt ges .
123 60785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personaibüro Helmhol -tz-
str . 1, Karlsruhe , Pfannkuch & Co

Hilfsarbeiter , Hllfsarbetterinrven, Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz-Todt -Str .65/67

Mann rur Gartenarbeit gesucht . Zu
erfr . u , RA 4001 Führ .-Verl . Rastatt ,

Lehrling , kaufm ..- oder Anlernling v .
Welngroßhanetto , gesucht . CS 59985
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Lehrling (Bauzeichner ) , gut . Schüler ,
gesucht . Selbstgeschr , Lebenslauf .
Städtebaubüro Flen Karlsruhe ,
Bussardweg 45. Ruf 402 .

Junge , ordentl ., der Lust hat , das
Küferhandwerk gründi . zu erlernen ,
kann sofort oder später eintrgten .
E. Pfistner . Küfermeister , Gagg .«
Ottenau , Ruf 277. _

Bochhalter ( ln ) . Fabrikbetrieb in
Lahr sucht für die Buchhaltung
(Durch sch reib ebuchhaltung ) tüch¬
tige erfahrene Kraft . Eintritt sof .
IS 39299 FOhrer-Verieg Karlsruhe .

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak-
ken utw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho ' pp . Karlsruhe , Kai-
serattee 37. (35310)

Porti« rfräulein , auch Telefonistin od .
Anfängerin für »of . gesucht . Wald -
bolei „ Der Sellghof ' , B.-Baden .

Für Warkskücha zur Unterstützung d .
Küchen teilerin wird Köchin od . Bei¬
hilfe evtl , halbtags gesucht sowie
Putzfrau nachm. 5—4 Stunden ges .
B «118« Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin, Hautmädchen und Garten¬
personal ln Dauerst , ges . Posterho¬
lungsheim Heidelberg -Schlierbach .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als BUfetthllfe (evtl ,
halbtags ) auf sot . ges . Vorzustell . t
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel¬
straße 21. Ruf «0« .

Bedienung für 3—4 Tag « in der Wo.
, sofort gesucht . Gastbau « z . Adler ,

Karlsruhe -Müblburg . (61148)
Alleinmädchen , das kochen kann,

von ält . Arztehepaar ges . Bitte
Zeugnisse . BI 60947 Führ .-Verl . Khe.

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
gesucht . Hotel Germania . Karlsr .

Hausgehilfin sucht Carl Nagel ,
WerK*t» treße T7, Karlsruhe .

Hausgehilfin , ält ., zuverl ., ln Haushalt
nach Oberklrch/Re >ch-tal gesucht .
C3 H 39925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , flelß ., z . sof . Eintritt für
Hau*h . u. Wlrtftch. (evtl , auch eva¬
kuiert ) gesucht . Gasth . z . Wald¬
horn . Baden - Baden . Ruf 2168.

Pfllchljehrmädcnen zum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Freu H. Zlmmermann ,
Seifenfabrik , Khe ., Vorholzs -tt . 1.

Mädchen oder Pfilchtjehrmädchen
gesucht . Dipl . -Ing . Riemann , Gels -
bofshelm . Bahnfc . Eis ., Erwin von
Stembach -Stfaß « 39 . (4118)

Mädchen od . Freu , zuverl &ss ., Freitag
u . Samsteg von 12—3 Uhr gesucht .Dera>(g,Khe .,WaldstT .66 (Ludwigspl .)

Hausarbeitsfrau , selbständ ., gesucht .Möbl . Zimmer rn. fließ . Wasser und
Kochgel . vorband . Belm Karl*tor .
Karlsr .. Ruf 3669 Samstag , 14. Aug .

Putzfrau gesucht , auch aushilfsweise .Karlsruhe , Sofienstraße \46 :
Putzfrau, pünktl ., od . Stundenhilfe

1—2mal wöchentl . vorm . od . nachm ,
ges . EI 61140 Führer -Verlag Khe.

Stellen - Oesuche
Buchhalter , bilanzsicher , sucht Ver¬

trauensstellung . El «1132 F.-V. Khe.
Kfm. Angest . aus d . Reedereibranche

58 J . alt , ges . u . rüstig , sucht auf
sof . geeign . Posten , evtl . Vertre¬
tung . Zutchr . erbet . Arthur Rabe ,
Ettlingen . Albstv . 5, b . Hänle .

Kriegsversehrter sucht Nachmittags -
arbeit zum Erwerben von Kenntnis¬
sen Im technischen Zeichnen . BI
61209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchdr. -Maschmstr. , bereits als Ab¬
teilungsleiter tätig gewesen , sucht
ab sofort neuen Wirkungskreis .
BI B 39928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, 43 tücht . u . zuverl ., mtt gt .
Allgemeinbildung sucht selbständ .
Position «4s Lagerverw . oder Sach¬
bearbeiter . auch f . bes . Gebiet .
Bl 61213 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , perfekt , mit Steuer¬
sachen vertraut , sucht passenden
Wirkungskr . B 61247 Führer -V. Khe.

Frau , junge , sucht rum 1. Okt . in Ba¬
den , Karlsruhe oder Umgebung
Stelle auf kaufm . Büro , am liebsten
größeres Einzelhandelsbüro (auch
Großhandelsbüro ) , well da auch
bisher tätig . BI erbeten F 39934
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 23j ., sucht Nebenverdienst .
Inkasso oder ähnliches . 12 2383
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frlsouimolstorln »ucM Stellung In
ruöigem Kurort , Unterkunft für zwei
Personen erfordert . EI L. Ettlinger .
Neuweier , Galt » , z . „Lamm"

, Ruf
Stotnbach 212 .

Verkäuferin , Kolonialwaren o . Metz¬
gerei , sucht Stellung auf 15. Okt .
Im Gau Baden . I2 1085 Führer -Ver¬
lag Bühl/Baden .

Frau , 30 Jahre , mit 8'/ijähr . Söhnchen
sucht Stellung als Leiterin einer
Jugendherberge oder ähnliches .
12 61253 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, tüchtig , sofort gesucht .
Stenographie u . Schreibmaschine
Bedingung , etwas Buchhaltg . er¬
wünscht . Schrift !. Bewerbungen an
UFA-Theater , Karlsruhe .

1 Kontoristin, 1 Stenotypistin auf so -
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche ^ Achern/Bd .

Zimmermädchen (Anfängerin ) sucht
Stellung . BI 61126 Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahr . Suche f . m . Tochter . 15-
jährlg , auf dem Land Pfilchtjahr -
steile , am liebst , in anerk . landw .
Lehrbetrieb . 121 erbet , u . M .H. 4588
an Ala , Anzeigen -Ges . m . b . H .,
Mannheim .

Verkäufe

Büroangestellte , junge , mit Kenntn,
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben von Elektro -Großfiima
mögt , zum sofortigen Eintritt ges .
B 39999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft, jüngere weibliche , mit' Kenntnissen m Buchhaltung (Durch¬
schreibebuchhaltung ) , Maschinen¬
schreiben und Stenographie ges .
a 39766 Führer -Verlag Karlsruhe

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten

mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organtfot . Todt , Zentrale -

D.-Kleld , elegant , Größe 40—42, für
100 Jt)l zu verkaufen . Bauer , Karls 1
ruhe , Bi-smarckstraße 67. _

D.-Wintermantel mit Futter, Gr . 46 ,
90 m , Tischteppich 25 M zu vkf .
D 39931 Führer -Verlag _ Karlsr uhe .

Schrank
-

in
~

Wäschefach
“

2tü7T 5QM
zu verk . CS 61064 Führ .-Verl. Khe .

Tier markt
Ponypferd , mögl . mit Geschirr und

Wagen , In gute Hände gesucht .
Otto Stoelcker , Fabrikant , Etten -
helm ( Baden ) . (40097)

1 Transport NutzkUhe und trächtige
Katbinmen steht ab heute Im Bahn¬
hofhotel Appenweier zum Verkauf .
Ruf 201. . (9262)

KUhe u. Kalblnnen , ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u. Tausch In den Stallun¬
gen des Gasthauses zur „ Linde "
und Haabergstr . Nr . 6 , Bühlertal -
Obsriai , Leopold Zink , Ruf Bühl 552.

Kuh, jge ., mit dem 3. Kalb , das
noch bei der Kuh ist , zu verkauf .
Philippsburg , Berwlkstr . Nr. 9 .

Kuh, eingaf ., mit erstem Kalb zu vk .
Grünwinkel , Apperwrvühls» . 5.

Zwergfox od . Rehplnscher , kl . R.,
weibl ., ges . BI BR 3725 F.-V. Bruchs .

Drahthaar-Foxterrier , jung , Rüde, ge¬
sucht . 2 D 39940 Führer -Veri . Kj | \

9 Hasen mtt 6teil lg . Stall zu verkauf .
Grau - u . Gelbsilber . Jos . Schäfer ,
Karlsruhe . Maxaustraß « 2.

Zuchthahn, gestr . Italiener , wegen
Blutswechsei zu kaufen od . gegen
1,0 A R. 43 zu tauschen . Burkhardt ,
Karlsruhe , Karl -Schrempp -Str . 51.

Hühner zu kauf , gesu .ht . Rosterho¬
lungsheim Heidelberg -Schlierbach .

Biberfarm mit größerem Bestand zu
verkaufen . Fritz Lüddecke . Khe .,
Krlegs -straße 96. . (61081)

Entlaufen

Airedale -Terrier, auf den Namen
Harry hörend , entlaufen seit 8. Aug .
ln der Gegend Oberhausen , Rhein -
hausen , Waghäusel , Neulußhetm .
Abzugeben geg . Belohn , bei Apo¬
theker Wolpert , Wiesental .

Immobilien
Wohnung, Häuschen , Bauernhaus od .

klgin , Anwesen , gleich wo , Nähe
Stadt u . Bahnverbindg . , zu miet .,
pacht . od . kauf . ges . Auch Möbel¬
übernahme . evtt . tätig « Mithilfe .
Barzahlung . ED BA 3280 Führer -
Verlag Baden -Baden .

1—2 Familienhaus , mögl . mit Garten ,
in einer Stadt Badens geg . bar
zu kaufen gesucht . Bl OF 6691 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

Elnf.-Land od . Bauernhaus am Stadt¬
rand bad . Stadt oder Landplatz ,
bis ca . 12 km Entfernung , zu kauf ,
gesucht . W . Schneit nüüer . Inhaber
E. Schlosser , Immobilien , Freiburg ,
Adolf -HItler -Straße 145.

Einfamilien- od . Landhaus mit 4 bis 5
Räumen , Zubehör . Garten . In Ba¬
den , auch Schwarzwald , ru kaufen
(auch pacht .) gesucht . W. Schreit¬
müller . Inh . E. Schlosser , Immob .,
Freiburg 1. B., Adolf -Hitler -Str . 145.

Landhaus mtt Gasten oder landwirt¬
schaftliches Anwesen zu kaufen od .
pachten gesucht . (2 39968 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damenfriseursalon m. Wohnung von
Friseurmeisterin gesucht , -auch in
kleinerer Ortschaft . S L. Ettlinger ,
Neuweier , Gasth . zum „ Lamm",
Ruf Steinbach 212 .

Folnkosl -lebensmlttelgesch . mit gu¬
tem Umsatz — ausbaufähig — von
streb *. Fachmann zu pachten od .
zu kauf . ges . Objekte mit größ .
Obst - und Gemüsegarten werden
bevorz . Bl 60778 Führer -Veri . Khe.

Konditorei — Leitbetrieb . Welcher
Kollege gibt für dl « Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi -
torel - Caföbetrieb an einen Fach¬
mann , der die rote Karte besitzt ,
ab . Größe des Betriebes sowie
Caf6t und Umsatz erbeten unter
Kennziffer H.J . 1529 an ALA, Essen ,
Jullusstr . 6. Makler angenehm .

Konditorei , und Leitbetrieb , größ .,
mit Haus , von Fachmann zu kauf ,
gei . Mittel - od . Süddeutschland
bevorzugt . Anzahlg . 200 KW
Ausfuhr !. 12 erbet , unter A. 52063
Führer -Veria-g Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft von geschäfts -
tücht ., geb . Dame , 40 J . (Rhld .) zu
kauf . od . pacht . ges . 12 BA 3281
Führer -Verlag Ißaden -Baden .

Hotelbetfieb , gut eingerichtet . , am
liebst . In Mittel - od . Süddeutsch¬
land . von Fachmann zu kauf . ges .
Anzahlg . 200 000 M . Ausführl . EJ
erbeten unter A. 52064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

SUddeutschland oder Schwanwald
gut eingerichtete Pernlon von 10
bis 14 Räumen zu kaufen gesucht .
Angebote unter B. U. 138 an An-
zelgen -MIttler Ltebald , Düsseldorf ,
Ansbacherstraße 1. (40055)

Geschäfts - u . Privathäuser , hier u .
auswärts , geg . bar zu kaufen ges ..
durch Aug . Schmitt . Hypotheken /
Immob ., Khe .,Hirschstr .45. Ruf 2117.

Lagerraum, 300—400 qm, von wich¬
tigem Betrieb gesucht . C3 39987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Diwan , gut erh, , 110 Patenlrost
40 ÄW, Eissehrarrk 100 Jt)i ru vk .
Khe . . Adlersfraße 77, III .

Kaufgesuche

notypistfn oder Maschinenlehre !'
berin und zur anschließenden Mit'

richten unter Kennwort ,,F‘
Ziffer 39414 Führer -Verl . Karlsruhe

Bevollmächtigter für den Nativer -

Moltkestraße 31b. (39977]
Dekorateurin für einfache Schauten '

Hilfskraft, jüngere weibl ., , für leich -

höriger Tätigkeit . CEO61125 Führen
Verlag Karlsruhe ,_

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe ,
Kalserallea 37. (33309)

Schirmmütze od . Feldmütze f . Luft*
waffe ges . Gr . 56, ferner Pistole
7 .65 od . 6,35 . Karl Kopf , Baden -
Baden , Sponheimstraße 13.

Küche« gut erh . . gesucht . 12 61055
Führer -Veriag Karlsruhe .

Akkordeon , gut erh .. 120 Bässe , ges .
C2 61060 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geigen , Bratschen , Celli , alte , na¬
mentlich Meisterinsfrumente geg .
bar zu kaufen gesucht . Auch be¬
schädigte . Musikhaus Schmid ,
München , Residenzstraße 7.

Ballenpresse , mögt , hydraul . Presse
mtt angeschl . Waage ges ., auch
leihweise Uebemahme . Ang .
Oesterhaus , Offenburg , Postf . 302.

Tausch
Lederjacke u. Mignon -Schrelbmasch .

gebot . , ges . H.-Anzug , Gr . 1,«« .
El «1337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klndersportwagan , gut erh ., mod .,
geboten . (besucht wrtd ein guf
erh . Schifferklavier , 3—4chörig Pr .
bis zu 500 (2 40098 Führer -
Vertriebstelle Neudorf .

Kindar-tpertwagen , D.-Armbanduhr
ges . Geboten : Kindermalratze , 140
X70 (unbenutzt ) und Kochplatte ,
110/120 V. E «1144 Führer -V. Khe .

Kinder-Drelrad, gut erh ., gesucht .
Gebot . Wintermantel f . 1«J. Knab .
E RA. 492 Führer -Veri . Rastatt .

framenfahrrad m . Beleuchtung , fahr¬
bereit , ein 1,2 Liter Opel Automotor
»eit Generalüberholung nur 5000 km
gelaufen , kompl . Autohinterachse ,
Tellerrad mit Rltael u. Kugellager
enthaltend tür Opel , */« Tonner
Kastenllefervragen passend , gebo¬
ten . Suche : elektr . Waschmaschine
Miete . E D 59943 Führer -Veri . Khe .

Kraftfahrzeugs
Motorrad , 500, Ardie (bereift ) zu vk .

Zu erfr . unt . BR 3710 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Motorrad In gut . Zustand zu kaufen
gesucht . El M 39926 Führer -V. Khe .

DKW-Metorrad , 125 ccm . zu kaufen ,
evtl , zu tauschen gegen sehr gut
erh .D.-Fahrr .ges . S «1759 F.-V. Khe.

lebenslängliche laste Rente gewäh¬
ren wir unabhängig von der Zins¬
lage je nach Alter . Ein 65-Jähriger
erhält z . B. fährt . 10,25*/. des ein -
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . Bei Angabe
des Geburtstags neben wir unver¬
bindliche Aufklärung . Allgemeine
Rentenanstall , Lebens - u . Renten -
versIchemngs -AG . Stuttgart . Älteste
Rente nanstalt Deutschla nds .

LKW., ca . 1V, To ., In gut . Zustande ,
zu kauf . ges . August Schweizer
o . H. G ., Stumpenepezfaltabriken ,
Bühl (Baden ) . (40093)

Finanz - Anzeigen

Hypothekendarlehen evtl , bis zu 70>/>
d . am.M. Grundstückswerts gegen
I. und II . Hypothek zu angemesse¬
nen Bedingungen abzugeben durch
Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer Komm.Ges ., Stott -
gert -N; Friedrichs » . 4 , (39048)
M 200 000.— Hypotheken -Kreditgeld
günstig euszulelhe -i. Aug Schmitt
Hyp ./Immob . , Khe .. Hirschstraße 45.
Ruf 2117.

Zu vermieten
Schlafstelle sofort zu vermieten .

Khe .. Zähtingers » . 84, 2. St .. Iks.
Schlafzimmer u . Küchel möbl .

”
zu

verm . El 6112t Führe r-Verl . Khe.
Zimmer, eer , an Frätil ., Fliegerge -

schäd . bevorz ., ru vermieten
Karl Scherer , Rastatt , Adolf -Hit -
ler -Straße 58. (61074 )

Zimmer, möbl .,Nähe Bahnhof , an
Herrn ru vermieten . Karlsruhe ,
Gebhjairdstraße 55, 4. Stock .

Zimmer, gut möbl , an Herrn zu vm .
Stolz , Khe . . Roonstraße 2. II .

Zimmer, gut möbl ., an ruh . Herrn
sof . ru vermieten . Karlsruhe ,Südendstraße 10, pari ., rechts .

Zimmer , leer , mit Küchenbenütz .
ru vermieten . Friedrich Keller ,Karlsruhe , Wald Straße 15.

Zimmer, möbl ., Nähe Hbht. ru ver
miet . Heupet , Khe ., Karls » . 85 .

Zimmer , möbl ., an Herrn sofort od .
später , Nähe Post ru vermieten .
Khe ., Douglasstraße 4, 3 . Stock .

Zimmer , möbl ., Eck® Robert -Wag¬
ner -Allee ru vermieten . Karlsruhe ,Rudolfstraße 31, 4. St., links .

Zimmer , gut möbl . (2 Betten ) , so¬
fort ru verm Anrus . ab 19 Uhr.
Rail , Karlsruhe , Rudolfslraße 1.

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche
evtl , nach Uebereink . mH Küchen -
u . Badbenütrung zu vermiet . Khe.,
KJauprechtstr , 52 , III . St . . Iks

2 Mansardenzimmer , ein Raum als
Küche benützbar , zu vermieten .
Näheres Karlsruhe , Stauben »» . 7,
bet Heinrich Peter , (61288)

3 Z.-Wohnung , schön , sonnig , mit
Bad , Balkon , ab 1. 9. zu vermiet .
Ludwig Heilmann, , Karlsruhe ,
Schemhoiststnaße 41. (61294)

Garage in Karlsruhe (Bahnhofsnähe )
zu vermieten . ^ 40055 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer» schön ., ger ., womöglich

Stadtm ., von berufst . Fraul , sof .
gesucht . E3 61065 Führer -Veri . Khe.

Zimmer, möbl ., von Jg . Herrn (An -
gest .) ges . Nähe Hauptpost , Karl-
a-tr , bevorz . Bl 61014 Führ.-V, Khe .

Zimmer, sep ., Mens . od . AteKef ,
leer od . möbl ., oh . Bedienung ,
von berufstät . Fräulein gesucht .
gl 61125 Führer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer, leer , auf dem Lande Nähe
Khe . ges . 123 61255 Führ .^Verl . Khe

Zimmer, teer , in Umgebung Karls¬
ruhe gesucht . I2 61102 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., sep .. v . berufstätig .
Herrn » . 1. Sept . od . 1. Okt . ges .
ta 61303 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., von Witwe gesucht .
Bettwäsche vorhanden . Hausarbeit
kann übernommen werden . H 61133
Führer -Verlag Karlsruhe ,

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . E3 57978 Führer -Verlag Khe ,

Heidelberg bis Offenburg . Zimmer
v . ält . Herrn , mögt , m .- Pension
ges . Zentralheiz . u . fließ . Wasser
erwünscht . Wenn ertord . , wird
Wäsche und Möbel gestellt .
B 61207 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl . , auch Doppel - und
Einreilrim -mer . m . Kochgelegenh .,
zum 1. 9. v . 3 berufstät . Mädels
gesucht . Bl 61245 Führer -Veri . Khe.

1 Zimmer m . Küche , evtl . Küchen -
ben ., leer od . möbl ., I. Schwarz -
wald sucht freu mit 2 Kindern ,
9 u . Vi, J . ta 61073 Führ .-Verl . Khe.

1 Z. 'Wofcnung, möbl . od . unmöbl .,
sof . ges . Bi 61096 Führ .-Verl . Khe.

1—2 Zimmer, leer , mit etw . Koch-
geleg ., v . ält . Witwe !m Schwerzw .,
Murg . od . Albtal a . d . Lande für
Kriegsd . gesucht . BS 61137 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl ., mit Küchen¬
benütz . v . selbständ . Kaufmann m .
Frau f . sofort i . Karlsruhe od . näh ,
Umgebung ges . Telefon u . Bad er¬
wünscht . Angebote an Pfannkuch &
Co „ Karlsruhe , Helmholtrstr . 1

1 od . 2 Zimmer, teer oder möW.,
mit Kochgelegenh ., von pens .
Ehep . auf d . Lande zu miet . ge¬
sucht . B ) 61110 Führer -Veri . Khe.

2 Zimmer mit Kochgelegenheit ,
s Frau m . 4 Kindern Tm Schwarz¬
wild , wo Mittelschule vorh . ist .
Ang . Heß , Gengenbach,Sc he ffejhbf .

2 Zimmer, leer od . möbl . in Umge¬
bung von Karlsruhe gesucht .
12 61137 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . S Zimmer, leer , mögl . mit
Küche , in Karlsruhe od . Umgeb .
von jg . Arz'tfamHie zu miet . ges .
Ei Z 39933 Führer -Vertag Karlsr .

2—8 Z.-Wohnung , leer , sucht jung .
Beamtenehepaar mtt Kind , Jn Wol-
fach oder Umgebung , sofort od .
später . I3 Z 59902 Führer -Veri . Khe.

Raum , leerer , zum Einstelfen von
Möbeln in Umgeb . v. Khe . ges .
El 61166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Möbel Nähe Khe .
gesucht . S 61039 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf 3569 .

1—2 Räume zum Unterstellen von
Möbeln in der Umgeb . v . Khe.
gesucht . El 61199 Führer -Veri . Khe.

1 bis 2 Räume zum Unterst , v . Möb .
sofort gesucht , mögl . Albtal .
tSi 61036_ Fü hter -Vertag Karlsruhe .

1—2 Räume, leer , zum Unterstellen
von Möbeln in der Umgebung
von Karlsruhe , sof . zu miet . ges .
H 61087 Führer -Verlag Karlsruhe

Parterre-Räumlichkeiten , trockene ,
in nächster Umgebung v . Khe.
für Lebensrnittel ru lagern , ges .
BI 39998 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume ! Für pharmaz . Artikel
werden ca . 1000—2000 qm über¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
Licht u . Kraftstrom gesucht . Eil -B!
erbeten unter 40065 Führ .-V. Khe.

Wohnungstausch
2 Zimmer, geräumig , mit Küche u .

mögt , auch Bad , a . d . Lancfe, Je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat ., v. Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 3 Z.-Wohnung
mit Etag .-Hzg . in Tausch gegeben
werd . (2 Z 39756 Führer -Veri . Khe.

2 Zimmer, leer , mögl . m . Küchen-
ben ., bevorzugt gut . Haus oder
3—5 Z.-Wohnung f . 5 Pers . gegen
Tauschwohn , ln Berlin -Zehlendorf ,
0 BA. 3276 Führer -Veri . B.-Baden .

Unterricht
Handelsschule Merkur, Karlsruhe,

Kochstr .t , Ruf 2018 , b . d .Kalserallee .
Neuer Handelskufi beginnt Oktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

Schwestern -Ausblldung in der Kran¬
kenpflege mit Staat!. Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein . Darmstadt . Frei-
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Breiten . (8062 )

Lehrkraft , tüchtige , gesucht zur
Ueberholg . der Hausarbt . guter
Schülerin der Oberkl . Höhere
Schule in Franz ., Engl ., Ita4 . und
Latein . Bl 39276 Führer -Veri . Khe .

Wer erteilt Nachhilfe In Englisch,
Deutsch u . Mathematik für 1. Kl.
der Cberrealschuie ? Bi 61329 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe ._ _

Wer gibt jungem Mädchen Unter¬
richt in Stenographie ? Bl 61163
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Unterricht der 8. Klasse
gesucht . Erfragen 1364 FUhrer-Ver-
lag Gernsbach ._

Medizinstudentin sucht Lateinlehrer
zum Erlernen des kleinen Latinums .
I2 61289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Reisepaß u. Kleiderkart# i . Vierordt-

bad am 12. 8., zw . 18 u , 19 Uhr,
verloren . Erbitte dringend gegen
hohe Belohnung arv den Besitzer
zurück . (61575)

Auslandspaß mit Kennk. u . Scheck¬
heft der Bad . Beamtenbank am
Mittwochabend am Bahnhof Stein¬
bach bei Bühl verloren . Finder
wird gebeten , dasselbe geg . Be¬
lohn . an den Paßinhaber zu send .

Geldbeutel , schwarz , Donnerstag
geg . 73 Uhr auf dem Weg Kaiser -
Ecke Herrenstr ., Ritterstr .« Fried¬
richsplatz verloren . Nachr . erbet .
unter 61369 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Geldmäppchen (schwarz ) mrt Inhalt
verloren . Abzugeben geg . Belohn .
E3 61547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldtäschchen , braun, Inh . ca . 450.—
liegen geblieben bei Kaffee Traut ,
Kaiserstr ., außerhalb am Ladenfen¬
ster . Der Finder wird gebet ., das¬
selbe abzug . bei „ Kornblume " ,
Karlsruhe , Kapellenstraße 26.

Aktenmappe mit Lebensmittelkarten
im Zuge Khe .—Mannheim Montag
abend stehen geblieb . Mißbrauch
wird schwer bestraft . Abzugeben
Ludwig Bühler , Khe ., Lachnerstr . 14.

Ersatzrad von Khe . nach Lâ jterburg
verloren . Geg . gute Belohn , ab -
zugebeben . Welsbrod , Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 18. Ruf 2843.

Vermischtes
Heim findet Frau oder Fräulein

Angebote Nr. 19 „ Volksgemein¬
schaft ^ V/alldürn/Baden .

Heim findet lieb . Mädel in gut . Fa¬
milie in Karlsruhe , evtl , kostenlos .
C3 61348 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Familie Im Schwarzwald mögl .
mit gleichaltr . Kind würde 8jänr .
Jungen eines Arztes In Pension
nehmen ? B L 40009 Führer -V. Khe .

llchtenau . Lichtspieltheater . Sams
tag 21 Uhr, Sonntag 14 u . 17 Uhr
Heidemarie Hatheyer , Lizzi Wald -
mül 'ter tn „ Die Nacht In Vene¬
dig ", ein bezauberndes Lustspiel
mit den Melodien von Johann
Strauß ._ • (9258 )

Mtil . Lichtspielhaus . „LiebeskomÖ-
die " . Jugendl . sind nicht zugel ,

Bühlertal. Lichtspiele . Ab heute Sa .
bi-s einschl . Mo . „ Der große Behal¬
ten ". Jugendverb . Spielzeiten : Sa .
u . Mo . um 8 Uhr, So . 4.45 u . 8 Uhr.

Wer nimmt eine Zimmereinrichtung
als Beiladung mit von Bruchhausen
b . Ettlingen . WMhelmsir . 2, nach
Eßlingen a . N ? B3 61160 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Eßzimmer als Beiladung
von Karlsruhe nach Bühl ? B 61201
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt kompl . Schlafzirmn . nach
Spielberg !. Albtal , evtl , als Bei¬
ladung mit? K&risruhe , Waidstr . 20,bei Leibold . (61174)

Wer nimmt als Beiladung Schlaf¬
zimmer von Karlsruhe nach Op -
penag mit? B 61216 Führ .-V, Khe.

Wer nimmt Beiladung von Mannheim
nach Karlsruhe mit? B 61249 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt einige Möbelstück # In
den nächsten lagen von Karlsruhe
nach Langensteinbach mit ? B 61242
Führer -Veriaq Karlsruhe . _

Wer ändert Pelzmantel ? B 61248
Führer -Veriag Karlsruhe .

Nehme noch Aenderungen von Klei-
• dem an . Khe ., Kaiserstr . 19. Stb . il .
Wir suchen erstklassige Aufnahmen
• von Kindern , Kindern mit Tieren ,

Tieren , Blumen u. Landschaften in
farbig und In schwarz -weiß . Be¬
musterung erbet , unt . H F. 90 an
Sachsenländ ,

' Dresden , König -
Johann -Straße 8. - (59504)

Wer trocknet Apfel - u. Birnentrester ?
Darren werden gestellt . Anfragen
an Pektinfabrik , NeuenbürgWürtt

Wer Übernimmt Wäsche zum Flicken
I u . Stopfen ? B 61328 Führer -Verlag
I Karlsruhe .

2—8 Zimmerwohnung in kl . Ort des
Schwarzwaldes od . Kralchgaues zu
mieten gesucht evtl . Tausch mit
solcher In Karlsruhe . B 60926 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Welch . Schreiner würde Schlafzimm.
anfertigen ? Holz u . Werkstatt k .
gestellt werden . B RA 447 Führer -
Verlag Rastatt ._ „

S Z.-Wohnung , schöne , m . Zubehör ,
Oststadt , geg . ebens . 2 Z .-Wdhn .

_ ru_ tausch . B 61195 Führ .-V. Khe.
S Z.-Wohnung im 2. Stock , Miete

40 JStl , Nähe Schießplatz ln Khe.
geg . 2—3 Zimmer auf d . Lande ,
Nähe Khe. zu tauschen gesucht .
B 61254 Führer -Verlag Karls ruhe .

8 Z.-Wohnung , schön , sonnig , Nähe
Bahnh . geb . Ges . 2 Z .-Wohnung
mit Mansarde , Nähe Bahnhof .
B 61197 Führer -Verlag Karlsruhe .

8 Z.-Wohnung , schöne , eing . Bad,
Etag .-Heiz ., Mans . usw . geboten .
Gesucht ebens . in Mittelbaden
gleich 61198 Führ .-V. Khe.

Welcher gute Schneider (Schnei¬
derin ) Übernimmt Mantel - u , Ko*
siümänderung für berufst . Dame ?
B 61531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausschneiderin in Sinzheim sucht
Kunden . B RA 4007 Führer -Verlag
Rastatt .

Handarbeit od . leichte schritt !. Ar¬
beiten , evtl . Adr .-Schreiben , ges .
B OF 3426 Führer -Veri . Offenbürg .

Frau mit 3Jähr . Kind s . möbl . Zimmer
auf 3—4 Wochen . Wäsche wird ge¬
stellt . B OF 3427 Führer -Verlag

Pflasterarbeiten . Leistungsfähig . Un-
ternehmen ges .. das eine größere
Innenhofpflasterunq sof . durchfüh¬
ren kann . B 39851 Führ.-Verl . Khe

8 Z.-Wohnung , ge räum . , mit Küche,
Bad u . Garten , ln guter Lage
von Khe .. geboten . Suche gleich -
wert . Wohnung , evtl , auch kleiner ,
in Ettlingen und nächst . Umgeb .

Führer -Verlag Karlsruhe .
5 Z.-Wohnung^ groß , mit OCüche ,

Keller u . Mans ., Miete 43 M ,
gegen ähtil . zu tausch , gesucht .
B 61182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sandgrubenbetrieb zur Lieferung von
tägl . 10 cbm Sand bis 2 mm Korn
mögl . mit Gleisanschluß gesucht .
Anfragen an Fa . Franz Loos , Tlef-
bau , Khe. , Erbprlnzenstr . 31 ,

80—100 Ztr. Dung ges . Kaiser , Khe .,
Goethestraßg 25a . (60169)

Filmtheater

8 Z.-Wohnung m. Küche u . Garten
in def Nähe v. Rhein—Altenheim .
Hönau , Diersheim oder Rheinbi -
schofsherm bevorz ., zum Herbst
von alt . Ehepaar ges . Abgeschl .
gr . 2 Z.-Wohnung m. Küche kann
in Nähe Gengenbach gest . werd .
B Z 39916 Führer -Veri . Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , große , m . Bad
u . Man« ., am Stadtrand v . Khe.
sof . zu tausch , geg . 3 Z .-Wohng .
mit Bad In Gernsbach od . Umg .
B 61096 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer-Wohnung mit Bad, Mans .,
2 Batkone , in gut . Hause u . schö .
Wohnlage von Dame (Beamtin ) ,
gebot . Gesucht schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . Zubeh , ,ln
nur guter Wohnlage . B 61169
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnige , mit Bad u .
Mans .. In gt . H. , Westst ., Miete
68 Öin , geboten . Ges . ebensolche ,
auch 3 od . 5 Z., od . Elnfam .-Haus .
Miete bis 120 $) t , in Vorort von
Khe , B 613^5 Füh re r-Verlag Khe.

Straßburg — Karlsruhe od . Umgebg .
Tausche 5V« Zlm .-Wohnung I. Stock
In bester Lage gegen 31/*—4*/i Ztm .-
Wohnung In Karlsruhe od . Umge¬
bung für Wohnungsberechtigte .
Ang . an Ala Anzeigen 476, Straß -
burgri -lsaß . _ (40066)

UFA-THEATER u. CAPITOL täglich
2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu
gleich der größte » aller bisher
geschaffenen Ufa-Filme mtt Hans
Albers , Brigitte Horney , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haeck .
Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA . 3.00 , 5.15, 7.30 „Dis Nacht
der Vergeltung " . Ein Film der gro¬
ßen Leidenschaften und schweren
Konflikte . Wochenschau — Kultur¬
film. Jug . nicht zugel . (Abends
num . . So . auch 5.15. Vorverk . hier -
fÜjr_ a b he ute 3 Uhr .)

PALI. 2.15, 4.45. 7.30 . Werner Krauss
in „ Paracelsus " . Anneliese Rein-
hold , Mathias Wieman , H. Kreutz¬
berg . Ein dramatisches und span¬
nendes Filmwerk . Jug . ab 14 J .
zugel . (Abends num . So . auch 4.45.
Vorverk . hierfür heute ab 3 Uhr.)

^ Z.-WÖhn. mit Bad , neu herger . , in
Straßburg geboten gegen eine
4—5 Z.-Wohn . u . Garten in Baden
od . Württbg . Ang . an Ala Anzeigen
478, Straßburg/Elsaß %

RESI. „Unsichtbare Kelten " . Mensch !.
Konflikte u . Schicksale In packen¬
der Handlung Allda Vaili , Carlo
Ninchl . Beg . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr /
Jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .

ATLANTIK. „Verschwörung gegen
Marco” . Difufilm bringt eine Füll«
dramatischer Szenen , packend u.
aufwühlend sind die Schicksale !
Ein Film des Hasses und der
Verwirrungen — aber schließlich
doch der Triumph der Liebe .
Jugendverbof . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „Illu¬
sion ". Beginn 3, 5.15, 7.30 Uhr.
Jugend verboten .

RHEINGOLD . Täglich 5.30 , 5.45. 8.00
„Der kleine Gremverkehr " , ein
Ufa -Film mit :* Hertha Feiler , Willy
Fritsch , Heinz . Seifner u . a . Eine
heilere , abenteuerliche Liebes¬
geschichte . Die neueste Wochen -
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Täglich 3.30, 5 .45, 8.00
„ Der Seniorchef " mit Otto Wer-
nicke , Hildegard Grethe , Rolf
Weih u . a . Mitten aus dem Leben
gegriffen ist dieser Film — bunf
und packend wie das Leben
selbst . Die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach. Skala, Täglich 3.30, 5.45,
8.00 Paula Wessely tn ihrem neuen
Filmwerk „ Späte Liebe " mit :
Attila Hörbiger , Fred Liewehr ,
Inge List u . a . Ein Frauenechick -
sal von einer unvergleichlichen

Künstlerin gestaltet . Die neue
Wochenschau . Ju»g . nicht zuge !.

Durlach. M. T. Letzte Tage ! 5 .00 u .
7.30 Uhr Der neue BerHn-film
„Ein Walzer mit Dir" . Dazu „Eis¬
schießen " und neue Tonwoche .
Jug . üb . 14 J . rüg . Karterworverk .

Durlach. Kammerlichtspfele . Täglich
5 und 7.30 Uhn Sonntags ab 3 Uhr
eine heitere Geschichte aus un¬
seren Tagen : „ Des Ferienkind " ,
mit Hans Moser , Lizzi Holzschuh ,
Theo Danegger , Harry Hart . Jugd .
über 14 Jahre zugelassen '.

Bretten. Capitol -Theater . Ab Sams¬
tag bis Montag jew . abds . 8 Uhr
u . Sonntag nachm , von 5—7 Uhr
„Nacht ohne Abschied " . Der
große , erlebnisreiche Ufa-Film!
tagen dl . nicht zu-ge lassen .

Rastatt . Rest . Heute V*6 und 8 Uhr .
Der neue gr . Gigli -Film „Tragödie
einer Liebe " , mit B. Gigli . R. Hell-
berg . C . Horn und H. Wiike .
Jugendliche verboten .

Rastatt . Schloß -Llchtsplele . Heute
17.30 u . 20 Uhr „ Der Ochsenkrteg " .
Wochenschau am Schluß , tagend !,
haben Zutritt . _

Kuppenhelm . Lichtspiele . Samstag ,
20 Uhr. Sonntag 17.30 u . 20 Uhr,
Montag 20 Uhr „ Der unsterbliche
Walzer" , mit F. Czepa , M. Ander¬
gast , P. Hörbiger u . v . a . Sonntag
15 Uhr : JugendvorsteHung .

Forbach. Lichtspiele , „Hab mich
lieb " . Sa . u . So ., abends jeweils' 20 Uhr . Jugend nic ht zugelassen .

Baden -Baden . Aurelia -Llchtsplele .
16.30 und 19.30 Uhr : „ Diesel " .

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Floh Im Ohr" .

Baden -Baden . Kino des Westens . Sa .
17 u 19 .30 Uhr. So . 13.30, 15.30,
17.30 u . 19.30 Uhr. Mo . u . Dl ., Jew .
19.30 Uhr, Gust . Fröhlich . Maria An -
dergast In „ 6 Tage Heimaturlaub " .

Achern . Tivoli • Lichtspiele , „Hab
mich Heb".

Kehl a. Rh. Unfon-Theater . Bis
einschl . Montag Lizzi Waldmüller ,
Albert Matterst -ock in dem neuen
Berlin -Film „ Ein Walzer mit Dir " .
Wochensch . Jgdl , üb . 14 J . zugel .

Gengenbach . Löwen-Llchtsplele . Sa .
bis Mo „ Frasquita " . Wo . 8 .15,
So . 3 . 5.30 u . 8 .15 Uhr. Jugendverb .
Sonntag nachm , keine Jugendvorst .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruh, . Henrie

15 .30 Uhr Naehmttt .-Vorslellüng
zu halben Eintrittspreisen . Abends
19.30 Uhr unsere bunte Varietö -
schau , eine bunte Reihenfolge
voll Humor und Freude . Kapelle
Freddy Marten ».

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,
Programmanfang ISgl . 19 . 80 Uhr.
Mltlw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Karlsruh ». Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u Herrenslr . Sa , u . So . Konz.

B.-Bad,n . Kurhaus. 11.30. 1« u . 20 Uhr :
Konzerte das Sinfonie « u. Kurorch .

B.-Baden . Bilder, u . Kurverwaltung.
Theater : KI. Theater . 14. August ,
19.30 Uhr, „ Die unnahbar # Frau" ,
Lustspiel . — 15. Aug .. 19.30 Uhr,
„ Ehe In Dosen ", Lustspiel . — 12.
Aug ., 19.30 Uhr, „ Die Nacht In
Siebenbürgen " . — 1®. u . 21. Aug .,
19.30 Uhr, „ Der blaue Strohhut " . —
20. Aug ., 19.30 Uhr. „ Flitterwochen " .
23 Aug ., 19 Uhr, „ Klaus von Bis¬
marck", KanzlertragPdle . Eintritt

1.05 bis 5.05.
Vertrüge : Kurhaus Kl. Bühnensaal .
15. Aug ., vorm . 11 Uhr, Vortrag
Gymnasiumsdirelctor Leo Wohteb
„Das römische Badeo -Baden “ . —
20. Aug ., 19.30 Uhr, Vortrag Gymna¬
siumsdirektor Leo Wohieb „ Das
mittelalterlich » Baden -Baden " . Ein¬
tritt FK 1.— u . 2.— ; Mllg-t . des Kut -
turrings *20 •/• Ermööig .; Schüler u .
Wehrmachtsangeh . Xtl 0.50.
Sonstig » Veranstaltungen : Kurhaus
Gr. Bühnensaal . 22. Aug ., 19.30 U.,
Gastsp . der Mitglieder des Ro¬
mantischen Balletts Paters -Pawlinln .
Eintritt ÄK 1.— bis 5 —, Für die
Veranstalt , am 14. u . 15. Aug . hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Veranstalt , vom 17. bis 25 . Aug .
beg . der Vorverk . afh Sonntag .
IS , Aug ., 9.30 Uhr. an d . Kurhausk .

OcachMftllcha
Empfehlungen

A. Baschnagel , Rundernouarungsbe -
trieb , GottesauerstraBe 4, Khe .
Annahme von Fahrraddecken vom
13. 6.—31. 8. 43 gesperrt ,

Frau Emma Marx-Morasch, Eheverm.,
Khe . , Kaiserstr. <4. Ferienhalber
bleibt mein Geschüft vom 14. bis
31 . August 1943 geschlossen .

Selbstbinder , getrag ., saub ., 10 cm
breit , werden in Albersla -Druck-
knopf -Krawatten umgearbeitet .
August Schulz , Inh . Ernst Fin-ken -
zelter , Karlsruhe , HerrenslraBe 24.

Herren- u. Knaben-Charmeusehemden
u. Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schulz ,
Inh . Ernst Finkenzeller , Karlsruhe ,
Herrenslraße 24. (38888)

Leuchtfarben gern. Anordnung des
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbenhaus lulpold , Karlsruhe,
Körners » . 38. i» 331« .

Alle sollten os wissen : Die Lebens¬
dauer einer FASAN -Raeierkllnge
lüßl sich leicht ver langem . Ein
einfaches normales Wasserglas
genügII Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen die
Innere Wand , bewegt sie mehr¬
mals hin u . her , wendet sie , wie¬
derholt das einfache Manöver —
u . wie neu geboren nimmt die
FASAN -KHnge ihre Arbeit wieder
auf . Sparsamkeit —■ Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt es
an — u. Uebung macht den Schlei -
fermeisterl (Rasierwink « der
FASAN -Ravierklingen - u. FASAN -
Rasierapparatetabrik .)

KNORR Soße richtig kochen I Denn
davon hünot es ab . ob die Soßd
schön sämig wird , den richtigen
Geschmack bekommt und gut aus¬
sieht . Kochen Sie deshalb genau
nach Vorschrift :, den Würfel fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt -
rühren , V« Liter Wasser beifügen
und unter Umrühren i Min. kochen .

Private Lshrgüngs für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrleth
stsatl . geprüft Lehrer der Stenograf)*

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing. Waldhorns » ,) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse iB. fl. a3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

seAönes ^ jifettAeim
auch / rzz

In unserer

Modell - u. Bildschau
am Samstag, 14. lug. 1943, v. 14-18 Uhr
am Sonntag, 15. lug. 1943, v. 10-19 Uhr
In Karlsruhe , „Zum Moninger“

(Barten-aal ). Kaiserstr. 142
erhalten Sie kostenfrei *

Finanzierungsberatung Ober
steuerbegünstigtes Bausparen

Wenn am Besuch verhindert,for «
dern Sie Prospekt B 59 an v.der

„/Zoombafga* "
Deutschlands zweitgrößte
private Bausparkasse Leonbarg

bei Stuttgart

ln Hellbronn (Hammeiwasen)
am Donnerstag , 2«, August 1988,

Zeiteinteilung :
Mittwoch , den 25. August 1945:

13.00 Uhr Sonderkörung ,
Donnerstag , d . 2«. August 1985 :

9 .00 Uhr Vorführung der Tiere ,
9.30 Uhr Beginn des Verkaufs .

Angemeldet sind
150 Bullen und 15 Kalblnnen .

Personen aus Sperr - und Beob¬
achtung » gebieten Ist der Zutritt
verboten . Personalausweis Ist
mitzubringen . Katalog wird auf

Verlangen zuges an dl .
Franklsch-Hohenlohsschsr

Fleckviehzuchtverband Schwäbisch Half
d . Reichsnährstand angeglfedert .

(Ruf 399)
Bel Ausnützung des Wagenraumes

Eisenbahntransport möglich .

Werra Du noch VoiraJ nad
as BURGEFF GRObL
Brauchst Du dea KühbmraiA
nicht erst zu bemüh ’a .
In kaffes Wasser steif
die Flasche und das Gla »
1m Kriege spart man Strom
und spart man Gas ,

Bettstellen
in verschiedenen Holzarten,
60/190 cm . Eiche hell gebeizt
und Buche dunkel gebeizt

PafenfrSsfe und
Auflagemafrafzen

dazu passend, sofort lieferbar

das grosse Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Roftatt - am Krankenhaus

Losa zur Hauptzlahung zu haben b*1
STURMER, Staats . Lotterle -Einnahm».
Mannheim , O , 7, 11.

Denko dran bei ledern Schri**;
Deine Sohlen schützt „ Solt ”
Soltit gibt Ledersohleh
Haltbarkeit , verhütet nasse Fuß#

Blertischstratagen wissen eben «
alles besser , wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung und M»
dizin verschreiben . Sl« mache
sich ebenso lächerlich . _Mit Tropon -Präparaten haushelten
ein Gebot der Stundet
Tropon -Werke Köln-Mülheim .

Bohnen elnWECKon heißt ein befiA
tes und gesundes Gemüse für “
Wintermonate In , ,WECK " glü »*
frischhalten . Sorgfältiges l L)
WECKen Ist für die Haftbarkeit
Güte dieser vielseitig verwun¬deren Gemüsekonserve ®*

«nt
gong . Hausfrauen , die kein R*z5Tri
über das Einkochen von Bonn-

,besitzen , erhalten ein *° c
Vp#

gegen Einsendung dieser aut #
Postkarte geklebten Anzeiv
kostenlos von der Elnkoeh -Ver»** ,
küche 3. Weck » Co ., BIHnoo «1' !̂

—
1945.

Kreis Bruchsi
Bruchsal. Sonntag , 15. August ”

vorm . VitO Uhr zeigt die
filmstelle der NSOAP. im
Theater Bruchsal den Film
hoch ". Der Film trägf da» , ,«Tch
kal »taalspoMfisch u . künsfiari ^^
wertvoll . Ferner gelangt
neueste Wochenschau zur Vor .
rung , die Eintrittspreise be » av
0 .50 u . 0 .«0 XI , für Wehrmacht ^
RAD. 0 .30 m . Die Eintri-ttskan #[
sind eine Stunde vor Begri’h ,
Vorstellung an der Kiooka*«® , ,
hälflich . Jugendl . sind zug ®^ , .
Kreispropagandaleitung d . Nav

ICfG/s Rast * 1 *

AcMungl Achtung ) AuT dern
in B.-Baöen -Licb^ ntal , Hlndef 'wjjj, ,
schule , vom 14. bl * 22.
derkarusieM , Ksttenksrussstt .
starmbahn , Ka-*p# Flth #at ®r«. .
i 'tände . Bierzelte , FI*c hbröl I ,ehf.
Schleßsiande und and -if ®* ,+ZÄr,
E* lad , freund !, ein :

| Aus der Orten *"*
Ho».

Olfanburg , Hotel Offenburgar l5 ,
mit behördl . Genehmigung w etl| .
Aug , bl , 1. Sept .

Ottenburg . Naehtdl »nstb »r®tt‘ehAm «'
Sonntagsdienst hat ab heut ® ^,g .
tag di # Adler -Apotheke , ° _ » t9 ?
Ebenso am Mittwoch napn
ab 15 Uhr,
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